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Die Front der Kleinen Entente gegen Ungarn.
Vor der Besprechung

der Außenminister.
Was wird Frankreich tun ?

ie . Senf , 1 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die Zusammenkunft der drei Außenminister der Kleinen Entente
wird am Sonntag in Genf stattfinden . Der rumänische Außen -
minister T i t u l e s c u ist bereits heute nachmittag hier eingetroffen .
Er dürfte sofort mit dem in Genf weilenden tschechischen Außen -
minister Benesch Fühlung nehmen . Der südslawische Außen -
minister Marinkowitsch soll am Samstag in Genf ankommen .
Wie es Heißt , werden in den

Besprechungen der Minister der Kleinen Entente
die gesamten mitteleuropäischen Fragen berührt
werden , die in der letzten Zeit aufgeworfen worden sind. In erster
Linie wird natürlich die Haltung festgelegt , die die Kleine Entente
gegenüber Ungarn in der Frage des Zwischenfalles von Szent Gott -
hard einnehmen will , und die Taktik , die der Vertreter der Kleinen
Entente im Völkerbundsrat , Titulescu , während der Verhandlungen
im Rat einschlagen soll. Die vollständige Einigkeit soll in den
Verhandlungen am Sonntag hergestellt werden . Ferner wird unter
dem Eindruck des Zwischenfalles vor Szent Gotthard auch hinsichtlich
der Frage der ungarischen Optanten in Siebenbür -
gen von den drei Ministern eine gemeinsame Stellung -
nähme festgelegt werden . Schließlich wird Benesch seinen beiden
politischen Freunden auch über die Prager Besprechungen
mit dem österreichischen Mini st erpräsidenten
S e i p e l berichten , die interessant werden im Zusammenhang mit
den Arbeiten des Sicherheitsausschusses des Völkerbundes . Die
Kleine Entente wird wahrscheinlich zunächst versuchen , auf dem
Wege direkter Verhandlungen Oesterreich zum Abschluß eines mittel -

europäischen Regionaloertrages geneigt zu machen , der Ungarn
zunächst einmal völlig einkreisen und den ungarischen Widerstand
zerbrechen würde .

Jedenfalls darf man erwarten , daß die Kleine Entente dieses
Mal auf der Ratstagung

eine große Offensive
entfalten wird , die dadurch in ihrer Wirksamkeit erhöht wird, , daß
Frankreich hinter der Kleinen Entente steht und in der Frage der
ungarischen Inveftigation die gleichen Interessen hat . Darauf scheint
auch hinzudeuten , daß Briand von dem Sekretär der Botschaster -
konferenz M a s s i g l y begleitet wird , der Spezialist auf dem
Gebiet der Investigationen ist . Die Anwesenheit Berthe -
lots / des Kabinettchefs des Quai d 'Orsay , in Gens während der
nächsten Ratstagung wird hier in politischen Kreisen dahin gedeutet ,

daß von französischer
'

Seite der Versuch gemacht wird , mit
Italien in neue Verhandlungen einzutreten

und den Faden fortzuspinnen , der gelegentlich des Frühstücks , zu dem
Briand im Dezember den italienischen Vertreter Scialoja eingeladen
hatte , angepnüpft worden ist .

Keine Zusammenkunft Briands mit Mussolini .
F.H. Paris , 1 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Nachricht , daß eine Zusammenkunft zwischen Briand , Mussolini
» nd ^ em jugoslawischen Außenminister Marinkowitsch stattfinden werde ,
ist frei erfunden . Sie entbehrte von vornherein jeder Glaubwürdig -
feit , weil Briand nicht die leiseste Absicht hat , mit Mussolini zu-
sammcnzutreffen .

Eine Einigungsformel in Genf gefunden .
ie . Genf , 1. März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters ).

Während des ganzen Tages hat heute der Redaktionsausschuß des
Sicherheitskomitees gearbeitet und zwar an der Frage , ob der
Völlerbundsral das Recht haben soll, seine guten Dienste zum Ab -
Ichluß einiger Schiedsgerichts - und regionaler Sicherheitsverträge
anzubieten . Es handelt sich dabei um den Kern der Beratungen .
Die Franzosen denken dabei an folgendes Verfahren : Wenn ein
Staat glaubt , sicherheitsb .dürftig zu sein , so soll er sich an den
Völkerbunosrat wenden , der dem möglichen Angreifer des sicher -
heilsbedürftigen Staates nahelegt , einen Sicherheitspakt abzu -
ichließen .

Wie man über die vertraulichen Beratungen erfährt , haben d i c
Engländer eine besonders lebhafte Opposition dagegen
gemacht , daß der Rat den Abschluß von Schiedsgerichtsverträgen
empfehlen kann , während sie gegen eine solche Vermittlung des
Rates beim Wschluß von regionalen Sicherheitsverträgen weniger
einzuwenden haben , da England bekanntlich erklärt hat . daß es keine
neuen Sicherheitsverträge über Locarno hinaus abschließen werde
und deshalb an der Frage der Sicherheitsverträge nicht sehr inter -
essiert ist . Der englische Vertreter soll entsprechend diesen Nicht -
' inten zwei getrennte Vorschläge , je einen für die Schiedsgerichte und
einen für die Sicherheitsverträge eingebracht haben .

In der heutigen Nachmitlagssitzung ist es nun gelungen , eine
E > n i g k e i t s f o r m e l zu finden , die grundsätzlich bestimmt , daß

Rat seine guten Dienste beim Abschluß von Sicherheitsverträgen
anoieten dürfe . Von deut >cher Seite soll man darauf bestanden
haben , daß diese guten Dienste in keinem Falle zu ein . m Druck von
leiten des Völkerbundsrates werden dürfen . Man w,rd in der
Morgigen Vormittagssitzung der Einigkeitsformel den letzten Schliff
geben .

Das Ergebnis der heutigen Ratssitzung wird naturgemäß sehr
verschieden beurteilt . Einige Franzosen sind der Meinung , daß die
Formel den französischen Wünschen g -' nlige und es ermögliche , neue
regionale S chenieitsverträge nach dem Muster von Locarno ab -
zuschließen Andererseits wird ebenfalls von französischer Seite zu-
gegeben , daß von einem Druck auf einen Staat keine Rede sein
kann . Die endgültige Beurteilung wird man sich vorbehalten müssen,° is die Kompromißformel veröffentlicht wird .

Eine Richtigstellung Kelloggs .
F . H . Paris , 1 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Versuch der französischen Presse , den Glauben zu erwecken,
daß bei der pan -amerikanischen Konferenz nur der Angriffskrieg
verdammt worden wäre , sodaß auch Frankreich , bei den Pakt -
Verhandlungen mit Amerika das Recht hätte , nur den Angriffskrieg
zu verurteilen , wurde durch eine heute veröffentlichte Erklärung
des Staatssekretärs Kellogg auf das richtige Maß zurückgeführt .
Kellogg beharrt darauf , was in Paris immer ti ^angenehmer
empfunden wird , daß , wenn Frankreich ernstlich an die Abschaffung
des Krieges denken wolle , jeder Krieg in Acht und Bann getan
werden müsse. Natürlich kann nicht der leiseste Zweifel darüber
bestehen , daß Frankreich nicht die Absicht hat , auf den Krieg als
Mittel seiner Politik zu verzichten .

Nachdem Staatssekretär Kellogg nachgewiesen hatte , daß auf
düni panamerikanischen Kongreß in Havanna tatsächlich eine Reso¬
lution angenommen worden war , durch welche jeder Krieg ohne
Unterschied ob Angriffs - oder Verteidigungskrieg verdammt wurde ,
mußte man in Paris einen diplomatischen Rückzng an -
treten und erklärte heute abend , daß in Havanna nur von rein
amerikanischen Verhältnisserl die Rede gewesen sei und daß die

dort gefaßten Beschlüsse in keiner Weife eine Anwendung « rf
europäische Verhältnisse finden könnten . Man wird diese AuS -
legung als dürftig an,e >hen Müssen .

Polens Verhältnis zu Litauen.
F . H . Paris , 1 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der polnische Außenminister Zaleski erklärte dem „Temps "
, daß

die Note a n L i t a u e n keinen kriegerischen Charakter gehabt hätte
und kein Ultimatum gewesen sei . Polen werde nur feststellen
können , welches der Stand der Dinge sei . Polen wünsche die Lösung
der Eisenbahn - , Post - und Telegraphenfrage , die der Hatwels -
deziehungen und die der Holzverschiffung . Wenn Litauen erklärt ,
daß die Wiederherstellung normaler Veziehungen zu Polen unmög¬
lich sei und daß man den Beschluß des Völkerbundsrates falsch
verstanden habe , müsse dieser gefragt werden , welche Deutung man
seinen Beschlüssen geben sollte . Zaleski bestritt , daß Polen die Absicht
hätte , Litauen zu annektieren , ließ aber durchblicken , daß Polen
diese Annektion wünsche. Wenn Litauen die Erneuerung der Union
mit Polen nicht wolle , so wäre dies seine Sache .

Man wird diese Erklärung Zaleskis mehr als bedenklich nenneil
können .

Ein Dampfer in Seenot.
Dringende Kilsernfe eines

rumänischen Personendampsers .
* Berlin , 1 . März . (Funkspruch.) Nach Meldungen aus Eon -

ftantza sandte der rumänische Personendampfer „Dobrodgea "
, der sich

auf der Fahrt von Tonstantza nach Zava befindet , dringende
E O S .- R u f e. Nach den letzten Meldungen hat das Schiff , das
mit 200 Passagieren an Bord am Freitag ausgelaufen war , « in

Leck . Man befürchtet das Schlimm st e .

Reiche Diamanienfelder in Südafrika.
T . U . London , 1 . März . Wie aus Kapstadt berichtet wird , sind

im Verlaufe einer Parlamentsdebatte Mitteilungen über die Eni -
deckung reicher Diamantenfelder gemacht worden . Das Feld , das an

der Alexander - Bucht an der Mündung des Oranje -Flusses liegt , fei
so ergiebig , daß die Regierung in den hundert Anteilen , die sit in
dem Felde besitzt, in wenigen Wochen Steine im Werte von 8,2
Millionen Mark durch einfaches Auflesen ernten werde .

Tödlicher Unglücksfall beim Niederlegen
eines Schornsteins.

T . U . Leipzig , i ; März . Beim Abtragen eines Fabrikschornstein »
ereignete sich ein schwerer Unglücksfall . Auf der Spitze des Schorn «
steins , der noch vier Meter über dem Boden hervorragte und ganz -
lich niedergelegt werden sollte , befanden sich ein Maurermeister und
ein Geselle , um einen besonders großen Steinblock zu entfernen . Er
entglitt ihnen aber und durchschlug die Verschalungen , aus denen die
Männer standen . Beide wurden in das Innere des Kamins ge-
rissen . Der Maurermeister war sofort tot : der Geselle starb >' » » dem
Transport nach dem Krankenhaus .

Die Freigabe des deutschen Eigentums.
Genugtuung in Berlin .

+ Berlin , 1 . März . (Funkspruch) Die Annahme der Frei -
gabebill im amerikanischen Repräsentantenhaus hat in Berlin
große Genugtuung ausgelöst . Es ist anzunehmen , daß
Präsident Coolidge die Vorlage sehr bald unterzeichnen wird , so
daß sie dann Gesetzeskrast erlangt . Bekanntlich sieht die Vorlage
eine Gesamtrückgabe des deutschen Eigentums in Höhe von 80 Pro¬
zent vor . 20 Prozent werden einbehalten für eventuell noch auf -
tretende Entschädigungsansprüche von amerikanischer Seite . Für
die Rückgabe von Schiffen , Patenten und Funkstationen ist ein
Fond von 100 Millionen Dollar vorgesehen , wovon »0 Millionen
sofort verfügbar sind . Ein besonders bestellter amerikanischer
Schiedsrichter entscheidet über die Ansvrüche in der Weise , daß für
den Fall , daß die Ansprüche über die Gesamtsumme von 100 Millio¬
nen Dollar hinausgehen , eine prozentuale Verrechnung zur Einhal -
tung dieser Gesamtsumme eintritt . Den Interessenten wird drin -
gend geraten , ihre Ansprüche möglichst bald einzureichen .

Die nunmehr erfolgte Freigabe des beschlagnahmten deutschen
Eigentums in den Bereinigten Staaten ist ein Akt zur Bekräftigung
der intenalionalcn Moral , aber auch ein Prestigeerfolg der Verei -
nigten Staaten selbst , die damit kundgegeben haben , daß eine Anlage
von Werten in den Vereinigten Staaren genügend Sicherheit hat .
Mit der Freigabe ist auch der letzte Rest des ehemaligen Kriegs -
zustande ? zwischen Deutschland und den , Vereinigten Staaten ans -
gehoben worden .

Was die Stellung der übrigen ehemaligen Kriegsgegner anacht ,
so haben diese im Artikel 237 des Versailler Vertrages sich das Recht
vorbehalten , sämtliches deutsches Eigentum zu liquidieren . Auf
dieses Recht halten von vornherein Brasilien , Kuba . Bolivien , Ecua -
dor , Honduras . Guatemala , Uruguay , Peru und Panama verzichtet .
Griechenland hat im Jahre 1320 das dort befindliche Eigentum von
Reichsdeutschen in Höhe von 75 000 Drachmen freigegeben . China
hat im Vertrage von 1921 den deutschen Liquidationsgelchädigten
ihr Eigentum zurückgegeben , bezw . sie entschädigt . Die südafrikanische
Union hat schon in den ersten Nachkrieqsjahren im großen und
ganzen das deutsche Eigentum zu ' ückerstattet , Japan hat im Vertrag
von 1325 Entschädigungen in Höhe von 75 bis 80 Prozent geleistet .
Frankreich bat au ? die Liquidationen verzichtet , soweit sie nicht
bis zum Oktober 1920 bereits enolgt waren . Italien
bat im Septmber 1327 die Liquidationen eingestellt und eine Anzahl
bereits veräußerter Güter wieder freiaeaebeft . Portugal hat im
^ ahre 1327 die Liquidationen in Mo - ambique und Angola auw -' -
beben . Im gleichen Jahre hat auch Jugoslawien das deutsche
Eigentum freigegeben

Von den großen Staaten hat lediglich England bisher keine
Miene gemacht , das beschlaonahmte deutsche Eigentum wieder
herauszugeb -m . L *dHich Hausrat von Reichsdeutschen ist frei -
gegeben worden . Außerdem ist ein Gnadenausschuß ' eingesetzt wor -
den , der in besonders gelagerten Fällen eine Freigabe befürworten
kann . Die weitere Einbehaltung deutschen Eigentums erstreckt ssch
außerdem auf sämtliche engli ' chen Kolonien . Ebensoweni " hat Vel -
gien sich zur Herausgabe deutschen Eigentums bereit erklärt .

Annahme des Nachlragsetats
durch den Reichsrat .

* Berlin , 1 . Mörz . (Funkspruch.) Der Reichsrat nahm in
seiner heutigen öffentlichen Sitzung unter Vorsitz des Reichsfinanz -
Ministers Dr . Köhler den Nachtragshaushalt für 1327 mit Mehr -
heit an . Der Berichterstatter Ministerialdirektor Dr . Brecht füyrte
aus , daß der Nachtragsetat noch nicht das sogenannte Notprogramm
der Reichsregierung enthalte . Er weise die schon zum groß . n Teil
bekannten und bereits geleisteten Mehrausgaben des Jahres 1327
und die entsprechend höheren Einnahmen haushaltsmäßig aus . Er
enthalte u . a . 172 Millionen Mark für Auswirkungen der Besol -
dungsreform , 100 Millionen Mark für Barzahlungsbeiräge für die
Liquidationsgeschädigten , wozu die Erhöhung des für 1328 eingesetz-
ten Betrages im Notprogramm gefordert werden soll, ferner 80 Mil -
lionen für Grenzgebiete . 25 Millionen für die Sozial - und Klein --
rentner . die bereits verteilt sind , ferner 18 Millionen für die
großen Unwetterkatastrophen des Jahres 1327, die gleichfalls ver -
teilt sind , 44 Millionen einmalige Zahlung für die Anleiheablösung ,
56 Millionen als einmalige Absindung von Länderansprüchen ver -
schiedener Art , und 7 Millionen zur Abwicklung der P »iöbusangele -
genheit . Die Ausschüsse haben den Ansatz für die Unwetterkata -
strophen um 3 .5 Millionen erhöht und ferner einen Betrag von
4 Millionen eingestellt zur Gewährung von verbilligten Darlehen
für die sogenannten Partikulier - Schiffer .

Der Reichsrat erklärte sich im weiteren Verlauf der Sitzung ?
mit dem vom Reichstag angenommenen Gesetzentwurf für die Be -
reitstellung von Krediten zur Förderung des Kleinwohnungsbaues
einverstanden ^ Der Reichsrat nahm dann den zum Notprogramm
gehörenden Gesetzentwurf über die Erhöhung der Leistungen in der
Invaliden - und Angestelltenversicherung an . Die von der Regie -
rung vorgesehene SchlußKausel . wonach das Inkrafttreten der
Vorlage durch ein besonderes Gesetz bestimmt werden soll , hatte
in den Reichsratsausschüssen keine Mehrheit gesunden . Auf An -
trag der Reichsregierung wurde aber diese Schlußklausel in der
Vollversa '

inmlung wieder hergestellt . Schließlich stimmte der Reichs »
rat der Fassung des Formulars zu , das sür das Kündigungsschrei¬
ben aufgrund der Novelle zum Mieterschutzgesetz vorgeschen ist.

Rom trauert.
TU . Rom , 1 . Mörz . Der gestern abend eingetretene Tod des

Feldmar ^challs Armando D i a z, Herzog von Vittorio , des Ober -
kommandierenden der italienischen Truppen im Weltkrieg , hat in
ganz Italien große Anteilnahme erweckt. Rom hat Halbmast ge -
ilaggt . Der König , die Spitzen der Regierung , des Heeres und dcr
Marine begaben sich heute morgen zum Trauerhause , in dem die
Leiche feierlichst aufgebahrt liegt . An der Seelenmesse im Hause
nahmen auch die Botschafter und Gesandten der ehemals verbün -
deten Staaten teil . Die Leiche soll öffentlich ausgestellt und prunk -
voll beigesetzt werden . Der Termin für die Beisetzung ist noch nicht
bekannt gegeben .
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Der Landwirtschaftsetat
vor dem Reichstag.

» Berlin . 1. März . (Funkspruch ). Präsident Sotbt eröffnet
feie Sitzung um 1 Uhr. Di « zweite Beratung des Haus »

Halts für Ernährung und Landwirtschaft wird fort-
gesetzt.

Abg. Dietrich-Baden (Dem.) betont , daß das Kreditpro -
lblem das Kernproblem der gegenwärtigen Agrar «
I r i j e fei . Die Umschuldung werde ziemlich schwierig sei». Zur
Lösung des Kreditproblems werde ein jährlicher Aufwand von 200
Millionen erforderlich sein . Der von der Regierung eingeschlagene
Weg sei seh : bedenklich. Der Parteikampf werde auch auf das Kre-
diiwesen ausgedehnt werden. Ein « solche Entwicklung könne man
nicht wünschen . Man sollte «ine einheitliche Aktion,zur
Lösung dieser Frage unternehmen . In der Verwendung
der Maschinen sei die deutsche Landwirtschast sehr rückständig . Die
Hndustriezölle seien bei uns höher als die Agrarzölle. Die Pari -
täl dürfe jedoch nicht hergestellt werden durch « ine Steigerung der
Agrarzölle . sondern durch Senkung der Jnduftriezöll «. Wir
brauchten ein« Wirtschaftspolitik mit bestimmten Zielen . Wenn der
Osten nicht durch den süd- und westdeutschen Bauern erobert werde,
dann werde er an Polen verloren gehen . Der Redner wirft der
Regierung vor, daß sie nicht rechtzeitig etwas getan habe, um die
Entwicklung der landwirtschaftlichen Krise aufzuhalten . Die Un -
tätigtest der Deutschnationalen habe kürzlich sogar zur Gründung
einer besonderen Bauernpartei geführt. Das sei ein falscher Weg .
Die Erhaltung der Bauernschaft sei nur zu erreichen , wenn die
Bauern in allen Partelen für ihre Interessen arbeiten .

Abg . Putz (Kom .) erklärt , die Not der Klein- und Mittelbauern
| «i viel größer als die des Großgrundbesitzes. Di« Christlich -Ratio -
nala Bauernpartei sei ein groß angelegter Betrug an der Ba »erw
Ichaft .

Abg. Kling (Bayer . Bauernbund ) erklärt , das esttzig nützliche
an dem Hilfsprogramm sei die Aufhebung des zollfreien Gefrier -

fleischkontingents. Wenn man der Landwirtschaft helfen wolle , soll«
man ihr die Rentenbankzinsen erlassen . Kleinbauern und Klein-
lentner seien die einzigen, die noch heute die Lasten des verlorenen
Krieges zu tragen hatten .

Von den Konununisten ist ein Mißtrau eniantrag
yegcn den R « i chsc rn äh r v n « smi niste r Schleie ein-
gegangen .

?lbg . Kube ( Nat .-Ssz .) wirft den Sozialdemokraten vor , daß
sie mit dein Dawespakt die Not der Landwirtschaft verschuldet hat-
ten . Als Vizepräsident Esser den Rodner ersucht , nicht über die
Außenpolitik , sondern zum Etat zu sprechen , protestiert dieser ge-
ge»> die Unterbrechung und erklärt, es fei scheinbar nicht gestattet,
Gegen die Sozialdemokraten Angriffe zu richten. Durch den Dawes -
Patt fraftlc Deutschland für die französische Landwirtschast 72 Mil -
Konen , während man für die deutsche ErnÄhmng ganze neun Mil -
lionen übrig bade. ( Vizepräsident Esser verbittet sich jede Kritik an
seiner GeschästsDhrung .)

Abg. Weidenhöfer «Völkisch) bestreitet, daß die deutsche Land-
toirt chast rückständig sei. Wenn in der. Wirtschaftspolitik nicht eine
grundlegende Aenderung einsetze, werde die Bauernschaft zur Ver¬
zweiflung getrieben.

Abg. Seiffcrt (VoWrechiSpartei ) stiunnt dem Landwirtschasts-
etat zu . Die Ursache der Notlage der Landwirtschaft liege in den
En nver mngsgesetzen.

Abg . Töbrich (Christi . Nat .-Bauernpartei ) wendet sich gegen
das parlamentarische System , das dazu geführt Habe , daß hoch--
wichtige Fragen nicht nach wirtschaftlichen, sondern nach Partei-
Volitischen Gesichtspunkten betrachtet werden . Ten Maßnahmen zur
Entschuldung und besseren Preisgestaltuna stimnie fein« Partei zu .

RsichsernäbrunHsmiwister Schiele begrüßte die ObsÄtivität , in-it
der iszjMiernskrirtiische Redner das Regierungsprogramm be-

bandelt habe. Seine Forderung auf Aufhebung der Futtermittel *
Zölle habe er «her mit Zahlen begründet , die heute nicht mebr zu-
tresssn . Die zollreie Einfuhr von MaiS und Kuttergerste würde für
t>i? deutsch , SchweineMcht nur wenig bedeuten. Der Landarbeiter
füttere seine Schwein« mit inländischem Futter . Ihm würde man
mit der Zollfteiheit ausländischer Futtermittel nur eine schädigende
Konturrenz machen . Die Rentenbant sei nur ein Dachinstitut für
di« bestchenden landwirtschaftlichen Kreditinstitute . Der Minister
bestreitet , daß der Kredit der Nentenbant vorwiegend dem Kroß-
«rutrdbesttz zugute koanme uud gibt dafür zahlenmäßig« Belege. DaS
Kieler Programm der Sozialdemskraien erkläre zwar , daß die so-

fialistische
Gesellschaft dem Bauern ihr Eigentum sichert , aber der

ozialdcmokratische AgrarsachVerständige Dr . Baade und auch Dr.

tilferding
klären doch eine Definition dafür gegeben, nach der die

oziÄdemokralie den Bauern nur ein fiktives Eigentum lassen
wolle.

Abg . Schmidt -Berlin (Soz .) erklärt , auf der Landbunbdagam«
habe man den Minister nicht gefragt , was er für in « Landwirtschaft
getan habe . Der Minister Schiel« habe sich vielmehr unter die Meng«
der Lärmenden und Schreienden gemischt und mitgeschrien. So kam
es , daß der Landbund feinen Zorn nur gegen den pr «ußi chen Mi¬
nister richtete . Noch im Jahr « ISA hätten die Vorstandsmitglieder
der Ra-iffeisen -GenossenschaftSkassen Tantiemen von 300 000 Mark
erhalten . So werde mit der Not der Bauen : ein Geschäft gemacht.
Die Politik der Subventionen sei aus die Da>ucr voll?»

wirtschaftlich untragbar .
Darauf werden die Beratungen abgebrochen. Die Weiterbera-

tun .« wird auf Freitag 2 Uhr vertagt . Ferner Eta >t des Reichswirt -
schastsminifterium.

Das Landarbeiterproblem.
* Berlin , 1. März . (Funkspruch .) Im volkswirtschaftlichen

Ausschuß des Reichstages wurde die Aussprache über die

Anträge betreffend die Landflucht fortgesetzt . Ein
Vertreter der Regierung gab die Zahl der bei den Arbeitsnachweisen
gemeldeten arbeitslosen Landarbeiter Ende Dezember auf 70 000 an.
Eine Gliederung der Arbeitsuchenden nach den verschiedenen Gruppen
landwirtschaftlicher Arbeiter sei infolge der Sparmaßnahmen nicht

mehr möglich . Von diesen 70 000 wurden etwa 49 600 unterstützt

In der Abstimmung wurde « in kommunistischer Antrag angenommen
das Gesetz über die Beschäftigung von Frauen vor und nach der

Niederkunft auch auf die landwirtschaftlichen Arbeiterinnen aus-

zudehnen , ferner ein« sozialdemokratische Entschließung, unverzüg-

lich Maßnahmen zu ergreifen, um durch Verbesserung der Lohn-

Wohnungs - und Arbeitsverhältnisse der Verdrängung deutscher
Landarbeiter durch ausländische Wanderarbeiter entgegenzuwirken,
weiter ein Zentrumsantrag , wonach einwandfrei festgestellt werden

soll, inwieweit ein Mangel an inländischen landwirtschaftlichen
Arbeitern besteht .

Die Phöbus -- Assiire
vor dem Haushaltsausschutz.

* Berlin , 1 . März . (Funkspruch .) Nachdem der Haushaltsaus -

schuß des Reichstages den Etat des Reichswasserschutzes genehmigt
hatte , wandte sich der Ausschuß der Phöbus - Angelege nhelt

zu . Der sozialdemokratische Abgeordnete He,nig erklarte , das

ReichswehrMinisterium habe diese Angelegenheit zu ein-cin «all Loh '

mann zugespitzt . Nach seiner Meinung aber handele es sich um ein«

Angelegenheit der Seetransportabteilung . Ein ganzer Komplex von

Gründungen werde als Mantel ausgebreitet , um dem Parlamen .
die Einsicht in die dunklen Angelegenheiten der Phöbus Affäre zu
verschleiern . Es sei notwendig, die gesamte Verantwortung festzu-

setzten. Darauf wurde ein kommunistischer Antrag , noch
heute dem Reichstag den Sämifchbericht über die Phöbusangclcgen -

heit zu unterbreiten , mit 12 gegen 7 Stimmen angenommen. Reichs -

loehrminister Dr . Grone r erklärte , «r werde diesen Beschluß der

Regierung zur Kenntnis bringen . Er selbst könne nicht dazu Stel¬

lung nehmen. Vor allem sei es Sache des Sparkommissars Sämisch,
ob und in welcher Weise über das bisherige Untersuchungsergebnis
etwas mitgeteilt werden könne . Die ganze Angelegenheit fei noch
in Fluß , so daß ein endgültiger Bericht noch nicht gegeben werden
könne.

Von der Opposition wurde die Ministererklärung als Verlegen-

heitsausrede bezeichnet . Von Seiten des Zentrums wie der Deut -
schen Volkspartei wurde unbedingte Klarheit verlangt . Nachdem ein

Antrag , die Phöbusangelegenheit bis zur Erklärung des Reichswehr-

Ministeriums zu vertagen , angenommen worden war , wandte sich der

Ausschuß dem Marineetat zu.
Der Berichterstatter Abgeordneter H 2 n l i ch warf die Frage auf,

ob die hohen Ausgaben siir ein Panzerschiff gerechtfertigt seien . Der

Redner trat für die Beseitigung der Seetransportabteilung ein.
Rcichswehrminister Dr . (Jrönei teilte auf eine demokratische An
frage mit . daß die in den Emvfangsräumen des Kreuzers „Berlin "

hängenden Priinenbilder bereits obne sein Zutun entfernt wsrden
seien . Der Ausschuß vertagte sich dann auf morgen.

Vor der Erklärung Gröners.
* » erlin . 1

chüftigte sich in
Angelegenheit ge
mächtigte den
>aushaltsausschu !
hierzu abzugeben.

Im Anschluß
die Führer aller
Völkischen einzeln

Mörz . (Funkspruch .) Das Reickiskabinett be-
seiner heutigen Sitzung mit dem in der Phöbus -

faßten Beschluß des Haushaltsausschusses und er-
Reichswehrminster , in der morgigen Sitzung des
sses außerhalb der Tagesordnung eine Erklärung

an die Kabinettssitzung empfing Vizekanzler Herzt
Fraktionen mit Ausnahme der Kommunisten und
zu vertraulichen Besprechungen über die Sachlage.

Das Knegsschädenschlutzgesetz.
• Berlin . L März. (Funkspruch) In der Donnerstagsitzimg de»

Reichfitagsausschusses wur>e der Paragraph S des Entwurfes de»
Kriegschädenschlußgesetzes angenommen. Danach soll der Wiederauf -
baiuuschlag in Anrechnung kommen . Der Zuschlag beträgt für den
Teil de? Grundbetrages über 200 000 Mark bis 4 Millionen Mark
8 v . H . , für den Teil des Grundbetrages über 4 M llionen bis 50
Millionen Mark 2 v . H . Weiter wurden die Paragraphen 8 und
g angenpmmen, in denen die Rachentschädigungsfrage geregelt und
die Anrechnungsfrist festgestellt wird.

König Amanullah in Dessau .
Berliner
stans traf „ W » , . M - , . _ „ WWW
Bahnhof wurde er von der anhaltischen Regierung , der Stadt Dessau
und Prof . Junkers empfangen. Dann stihr der König durch die
festlich geschmückte Stadt zu den Iunkerswerken .

Im Rahmen des Be -nches fanden Be sprechungen zwi «
schen Amanullah und Professor JunkerS statt, pie
sich zunächst ans die Einrichtung des dem König zum persönlichen
Gebrauch von der Reichsregierung zum Geschenk gemachten drei-
motorigen Jnnkers ->Flugzeugs bezogen . Die gediegene Ausstattung
wird das Königsflugzeug zum ersten Lustpullmai,wagen der Inn -
kerswerke mache-n .

Die internen Besprechungen zwischen JunkerS und Amanullah ,
die bereits in Berlin begonnen haben , erstreckten sich vor allem auf
die evtl . E i n b e z i eh nn g Afghanistans in den Luft -
Verkehr . Bisher besitzt Afghanistan mir ein einziges Flugzeug ,
und zwar eine Iuiikersmaschine , die die afghanische Regierung von
Rußland gekauft hat . Zur Zeil befinden sich in Frankreich und

ttalien
afghanische Militärs zur Ausbildung als Heeres.flieger.

un hat Junkers bekanntlich daS Monopol zur Errichtung von
Flngzeuglinien im benachbarten Persien . Hier bestehen seit Februar
1S27 zwei Linien , die im vergangenen Fabre 1047 Flugzeuge mit
2300 Passagieren .durchflogen. Am 12. Februar 1928 hat der JunkerS «
lustverkehr Persien mit Genehmigung der Sowjetbehörden den re-
gelmäßigen Lustverkehr Moskau -Teheran aufgenommen , der es er«
möglicht, ans direktem Lustwege in drei Tagen von Berlin über
MoAau nach Teheran fahrplanmäßig zu fliegen. In den B^spre-

chungen suchte Amanullah die Bedingungen für die Errichtung
einer derartigen Linie Teheran —Kabul zu erfahren .

Neue Lohnkämpfe in der
Solinger Metallindustrie.

TU . Sollngen . 1 . März . Nach siebenstiindigen Verhandlungen
zwischen d- m Arbeitgebewerband und den beiden Metallarbeiter -
verbänden ist das Lohn- und Arbeitszeitabkommen für die Solinger
Metallindustrie von den Gewerkschaften zum 31 . März 1928 gekündigt
worden. Damit steht die Solinger Industrie vor neuen Kämpfen.

Tages -Anzeiger.
Moheres siehe im Inseratenteil .)

Freitag , de » i . Mär ».

Land «»theat « r : Die « afsette , 20—22 % Uhr .
» oMfittc ^ « uofran : Krütnabrö - Aiodeschau mit Huffü6 « in «e » und « 11*-

ftclluna in der (ftntrad )t , 8 und 8 Uhr .
H- möovath . Rerel « Hahnemannia : Ocffcntl . Vortrag über . Her , un »

Blutkreislauf , ihre Erkrankung und Hetlnng " in der GloShall « de»

Stadtgartcnrcstaursiilts . 8 Uhr .
ff . C. Pböulx : Mttglicdcrversammlung lm Dtadtin , 8 Udr .
« olofienm : Revue „Im Klug um öle Welt " . 8 Uhr .
« uff« Bauer : 4 Uhr Elite -Konzert ! 8',i Uhr Sin Abend alter nnd neuer

heiterer Weisen .
« assee Roland : Rhc >nis » cr EtimmungSabend , 8 Uhr .
Raffet deß bestens : Lustiger Abend .
Sj' eindaus Just I«>Sold . ? chle « >: TSgli « ab S Uhr Ronatrf .
Srzelftor : Großes Mär, -Programm und Tan ».
Mozart : Kabarett und Tanz , 8 Uhc .
Unlon -Theaier : Mensch unter Menschen .
Iscntrat -Lichtlviele : Das Abenteuer lm Rachte ^preh . — N «iproHry » ul.
Kammer . LichtsvIel « : SchinderbanneZ , der Rebey vom Rhein .
Pala « . i .' lcktspiele : Mrral . - « Ilster und Brownie betm Wintersport .
Weli -Kino : Tic Liebe de' Bajadere . — Rin inS Vergnügen .
Resldeui -Lichtkvleli ". Der Rez allen Nlelscheb . — Belvrvgramm .

PASTILLEN/ ,
Po«U>NWy

FriedriÄ) Schnack.
3 u seinem 40 . Geburtstag am 5. März .

Von
Otto Houschol ® .

Friedrich Schnack steht völlig isoliert lm heutigen Schrift -
tum . er gehört fernem Kreise und keiner Gruppe an , sein Dienst gilt
dem Werle , in dem er sich völlig gibt . Er wuchs durch die Jahre
her immer reifer zu seinem eigenen Selbst auf , uichekümmert um die
Forderungen der jeweiligen Mode, unbekümmert um der Menge Bei-
lall oder Feindschaft, einzig folgend der hohen an sich selbst gestellten
Iorder -ung. Sucht man , um sein Werk zu einem Verwandten in Bezug
zu setzen , nach einem oder dem andern Namen, so kenne ich unter
den Schaffenden der Gegenwart nur ein einziges Werk , das von
gleicher Schli6?theit und Reinheit erfüllt ist : das schmale Werk Hans
Carosias : unier den französischen Dichtern der Epoche aber nenne ich
den Namen Francis Jammes .

Doch Schnacks Werk ist und bleibt ein durchaus singuläres , es
wuchs aus dein innersten Selbst des Dichters durch Zucht , Ordnung
und Gnade auf . Schnack ist von Grund aus Lyriker, aber seine
großen lyrischen Kräfte konnten und dursten sich nicht nur im Gedichte
»ergeben, sondern verlangten nach dem Instrument der Prosa , nach
dem erzählenden Werke , dem Roman , dem er von neuem dichterische
Werke zurückgab . So hat bis heute Schnacks Werk sich auf zwei
Ebenen erfüllt : in der Lyrik und im dichterischen Roman .

Schnacks Lyrik, in drei Büchern vorliegetw : Das blaue Geister-

haus "
. „Brgel Zeitoorbei "

„Das kommende Reich ( jämiliche Werke

erschienen im Verlag von Jacob Hegner in Hellerau) , oftenbarte sehr

srühe eine durchaus persönliche Eigenart . Ausgehend von westaU
tun-g . n des naturhaften Umraums . dringt er immer mehr hindurch
zu den magisch mythischen Kräften der Menlchenseele , um sie immer

uno überall an den Kosmos der Natur zu binden Schauende Kraft
vereint er mit Kraft der Formung dahei bleibt es entscheidend zu
sehen , das; er nirgendwo ins Gekünstelte , nirgendwo ins Barocke oer

fällt oder gar in Wirrnis und Aergerliches, vielmehr wird die

Schönheit der Schnackschen Lyrik durch eine, gewissermagen magisch zu
nennende. Naturhastigleit und Weite b. stimmt, eine Kraft , dle eben
den besten seiner Schöpfungen zukommt . Da ist ein aus der Tiefe
dr ngender Rhythmus , der sie erfüllt , eine durchgehende Musik gibt
ihnen den Klanj, der zum Herzen dringt , es ist aber auch ein Leuchten ,
das über den Bildern liegt und sie unvergeßlich macht gleich Visionen,
und ein Visionäres kommt allen von ihnen zu ; kurz diese Kräfte , aus
denen ein gutes V -' dich ! wird haben sich In diesen Schöpfungen zu-

sommengefunden, sind eingeschmolzen zu einem Ganzen und had' n
diese Gedichte werden lassen , die man nicht vergessen wird , weil sie
einmal in ? Herz gedrungen , sich eingraben ins Gemüt , wie iede
wahrhafte Dich ' una , Man schreibt , um diesen Bezirk des D '

ch erifchen
zu benennen, das Wort Romantik hin , wohl wissend , daß damit

das Wesentliche dieser Schöpfungen nicht ergründet , sondern nur
angedeutet wird , wo sie angegliedert werden müssen . Naturklänge
stehen neben Traumgejängen , Visionen neben Gestaltungen voll sinn--
licher Fülle ; immer wieder dringt Schnack zur Gestaltung eines mythi-
fch .n Raumes vor. Das sind die Kennzeichen dieser Dichtungen, die
zu dem Besten zu zählen sind , was neuere deutsche Lyrik schuf , die
tu all ihrer Vielfalt zusammengeschlossen werden zu einem organischen
Ganzen durch d!« Zauberkraft des Dichterischen , die zu besitzen Schnacks
Gnade ist. — >

Als Friedrich Schnack mit seinen ersten Prosawerken hervortrat ,
befand er sich noch ganz in diuser romantisch zu nennenden Sphäre .
Er begann mit dem Zaubermärchen „Klingsor"

. das voll wunderlicher
Fülle der Phantasie , in schöner oft noch barock unerfüllter spräche
geschrieben ist . Es folgte der ebenfalls märchenhafte Roman : „Die
goldenen Aepfel "

, ein Buch , in dem Wirklichkeit und Unwirklichkeit ,
Phantastik und Realistik sich durchdringen. War hier noch Freude am
Gestalten, am Stoffe , dem Bunt der Farben , dem Duften und Klingen
sichtbar , bedurfte der Dichter noch des Gewandes der Ferne und
Fremde , um sich kund zu geben, so fiel all bieg plötzlich fort in den
drei Büchern , die bislang den Höhepunkt des Schnackjchen Schaffens
darstellen : „Sebastian im Walde '

: „Beatus und Sabine '
; „Die Orgel

des Himmels"
. Wir haben wenig« Prosaschöpfungen, die diesen an

die Seite gerückt werden könnten. Diese drei Bücher bilden nicht nur
nach dem Stile ihrer Gestaltung eine Einheit , sondern auch nach
ihrer Handlung . „Beatus und Sabine " ist ein Kindheitsroman . voll
Reinheit , Keuschheit und Unberührtheit ; Duft der Friche liegt über
allen Seiten ; während „Sebastian im Walde" die Jahre des wer-
denden Mannes gestaltet, stellt die „Orgel des Himmels" das späte
Alter dar . Aber das Wunderbare , das dichterisch Schöne dieser
Bücher läßt sich n *cht erklären , sondern nur erleben Menschen -
Schicksal, Liebe und Leid , Hoffnung und Heimsuchung Erblüheu und
Bergehen , all dieses Leise und Leiseste im Leben stiller Menschen ist
in diese Bücher eingegangen zieht durch sie hin . wie Musik , oder des
leisen Windes Wehen, das L '

chter und Dunkelwerden des Himmels,
das alles ist in diese Bücher eingefangen. Nalur und Seele , Schicksal
und Trauer find darinnen ^ das Kleine und das Große tut sich auf,
aber alles umlieht eine Stille , hohe Reinheit breitet sich über allein,
so daß Trost Beseligung und Befreiung von ihnen ausgeht . Ueberall
ivur -eln die Menschen im mütterlichen Boden der Erde Doch ist die
Deutschheit dieser Bücher nicht gleichbedeutend mit Enge , vielmehr
weht durch sie ein weltweiter Atem, immer haftet Hauch ferner
Länd r an ihnen Atem ferner Zeiten durchwebt sie , und doch sind
es Bücher der Gegenwart , einer schönen menschlichen Gegenwart .

Das Werk Friedrich Schnacks schließt jene Kräfte e ' n , die wir
heute so notwendig haben wollen wir dem Menschlichsten in uns nicht
ent^illen : es sind die Kräfte der Erde , der Seele , des Gemütes ; die
seelenbildenidsn Ur Element« der Natur einen sich dem Elemente des
Geistes in diesen Werken , die überall vom Tiefsten gesv« ist sind und
vom Höchsten ihr Leuchten emvfanqen. So ist diele » Dichters Werk
iähig . dem Menschen sein reinstes Bi ?d zu weisen , ihm zu offenbaren
fzine heilige Gestalt, seine ewige Würde ; wo ibm N

'
chi Führerkräfte

einwohnen , da sind es doch die Kräfte der Tröstung , dir Weihe, der

Würde, die notwendig sind, das Menschlichste im Menschen nicht »er»
gehen zu lassen .

Gastspiel des Wiener Burgtheaters .
Erillparzers „Sappho ".

Vor schwach besuchtem Hause in altem , überlebtem pathetischem
Stil Erillparzers „S a p p h 0"

. Aber eines können diese Wiener :
Verse sprechen, deklamieren, eindrucksvolle Gesten machen ; darin
bestand ( und das ist für heute natürlich furchtbar wenig) der ganze
Reiz der Aufführung . Di « leise romantische Resignation , die much
das in seiner Form sehr schöne , sehr tiefe — in seinem Sin « etwas
sentimentale — Stück weht : das Göttliche soll sich nicht zu dem
Menschlichen herablassen — diese dichterisch ans das feinste präzisierte
Resignation wurde zu einer pathetischen Gala -Vorstellung, zu einem
bombastischen Schauspiel. Früher hat man Grillparz . r wohl so ge-
spielt, heute ist er in dieser Form nicht mehr zeitgemäß, sinnios.
Heute muß „Sappho " anders gespielt werden. Sonst könnte der
Eindruck entstehen, als sei mit einem historischen , erled gten Dar -
stellungsstil auch Grillparzer erledigt . Was denn nun durchaus noch
nicht der Fall ist . mag auch gegen Grillparzers Geisteshaltung , gegen
seine ewige „Raunzerei "

manches Gewichtige einzuwenden sein .
Hedwig Bleib treu wirkte anfangs fast wie eine Karikatur

der Sappho : ein Mannweib mit Donnerstimme und heroischer Pose ;
gegen Schluß, da man sich an sie gewöhnt hatte , konnte man sich
notgedrungen mit ihrem Spiel abfinden . Die Feierlichkeit, die in
den vorhergegangenen Akten zu dick und zu übertrieben war , endigte
in einer eindrucksvollen Mäßigung . Aber Erillparzers Sappho war
das im ganzen nicht ; das war eher die Heldin aus der „Römer-
tragödie ' eines Sekundaners . — Nicht weniger pathetisch gab Albert
Heine seinen Rhamnes . Eine verflossene mimische Epoche wurde
in ihm lebendig : wenn er die Hände unaufhörlich schüttelte , wenn
er Phaon seine Strafpredigt hielt mit sämtlichen Requisiten seiner
Generation . — Philipp Zeska fand noch am ehesten eine,, natür -
lichen Ton obwohl auch Phaon heute auf einer anderen Basis ge¬
spielt werden muß ; immerhin wird es schwer genug für Zeska ge-
wesen sein , sich überhaupt so weit aus der ihn umgebenden histori-
schen Atmosphäre frei zu machen — Alma Seidlers Melitta
kam Grillparzer , so wie wir ihn heute verstehen , reckit nahe : das
unbedeutende, das liebende Mädchen gelang ihr gut . Aber es blieb
auch hier bei der reinen theaterhaflen Darstellung — der Sinn
wurde niibt mitg-' svielt.

Ergebnis ? Bestenfalls sin Experiment : ein Experiment nach
rückwärts. — Die historisch wertvolle Burgihentertr "dition in
Ehren ! Aber wir schreiben 1928. Jede Zeit hat ihr Theater .

L . Bz.

Der neue Heidelberger Intendant . Der Heidelberger Stadtrat
hat den Intendanten des Landestbeaters in Rudolstadt , ffinvin
Hahn , zum Intendanten des Heidelberger Stadttheaters gewühlt.
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Landtag und Sochjchule .
In einem Bericht über die Sitzung des Haushaltsausschusses

Xitel JjocMAule" am letzten Dienstag, der durch verschiedene Lei¬
tungen ging, «ar mitgeteilt worden, der Minister d» Kutlus und
Unterricht» Hab« bei dem Titel Stellvertretungund Dienstau-Hilfe
erkllirt. . er habe den guten Willen , auch an den Universitäten
«inen gewissen Abbau eintreten zu laNen. Es sei auch gelungen,
einzelne Gebiete mit jüngeren Lehrkräften ,u b- !- tzen .

Dieler Teil des Sitzungsberichts bedarf , da er zu MlKverstand-
nisfen Anlas, geben «ann. einer Richtigstellung. Es war b«, den
Verhandlungen davon die Rede, dah zurzeit auch Privatdozenten in
vorgerücktem Lebensalter P r iv a t doze n te nstip en d i en ge¬
währt werden, was zurzeit auch 'durchaus verständlich !««. Grund -
sättlich solle man ober derartige Stipendien benützen . um den Nach-

wuchs filr die akademische Laufbahn zu sichern. Dabei wurde
gestellt , daß sich im Laufe der Jahre oh «*-
bau erzeben habe , und daß die Hochs
nicht wünschen . Privatdozentenstipenv
gestellt das, sich im Laufe der Zahre ohne weiteres « in gewisser Ab -
^ u ers -b -n

'
habe , und datz die Hochichulen selbst auf die Dauer

nicht wünschen . Privatdozentenstipenvien eine all.,u lange Reihe
von Iahren an die gleichen Persönlichkeiten gewährt zu sehen

Aus dieser Richtigstellung, die uns von zustand .iger
Stelle zuaeaangen ist . geht also klar hervor , das! der Minister
mit keinem Worte von dem Abbau im Dienste befindlicher Hochschul-

lehrer gesprochen hat . Ein derartiger Abbau ist natur -
lehrer gesprochl
> > ch auch n i cht beabsichtigt .

scheu Mnangminister veranlaßt , mit Verfügung vom ^ ö . Februa

Nr . 28G3 rät die Finanzämter die einzelnen Vorschriften
die Erhebung der Grund - und Gewerbesteuer z

Erhebung der Grund- und Gewerbesteuer.
Die schwierig « Lag« der Landwirtschaft sowie eine, T« il «s des

Gewerbes und d«r eig- nhausbesitze ^ en Kleinrentner hat den badt-
■ — • ■ m "■ vom 28 . Februar

^
1928

zuisam»
menzufass

'
en und die Ämter gleichzeitig erneut daraus hinzuweisen , daß

sie den ' wirtschaftlichen Verhältnissen der einzelnen Steuerpflichtigen
bei der Erhebung der Grund - und Gewerbesteuer tn wengehendem
Umfange un-d in wohlwoller.der Wesse Rechnung tragen sollen . Et -
waige Anträge von <vteuerpfl !cht !yen auf Erleichterungen bei ois-sen
Steuern sollen danach stets mit wirtichaftlichem Verständnis unter
Berücksichltgung der oeisonderen Umstände
kommend

'
solange
benensa^ ^ »

^
— .

^
" "

unter Berllcssichtt«ung der
HgTeii der einzelnen Steuerpflichtig « » geholfen werden.
Finanzämter in eigener Zuständigkeit nicht helfen tonnen ,
Orts ein etwaiger Naiblah m beantragen . Bei der Bei-

treibung der Neuer soll jede« scharfe Vorgehen vermieden werden.
Keinesfalls darf ein landwirtschaftlicher oder gewerblicher Betneb
durch Beitreibungsmaftnahmen in Not geraten . Andererseits mllslen
den wWttn»sf8M <Ten StenervKchtiaen im Interesse eines geordneten
Steuereingangsdie erwähn ten Steuererle ichterungen versagt bleiben.

— Schwetzingen , 1. März . (Schwerer Unfall .) Die 2t Jahre alte

Rosa W i l l m a n n aus Oftersheim , die ihren Bräutigam in Ketsch
besucht hatte, fuhr hier in der Zähringerstrah « mit dem Fahrrad
gegen «in Personenauto . Das Rad wurde von dem Kotflügel erfastt
und das Mädchen zu Boden geschleudert , sodcch «» bewutztlo , liegen
blieb . Die Verunglückt« ist bald nach ihrer Einlicferung ins Kran «

kenhaus vermutlich an den Folgcn eines Schädelbruches gestorben
- - Mannheim , 1 . März. lTödlicher Verkehrsunfall .) Auf der

Fahrt zur Gewerbeschul , wollte der 15 Jahre alt« Mechanikerlehr.

ling Wilhelm Schludecker hei der Zungbuschtrllck « einen Traktor
überholen . D«r Junge Mann bog mit dem Rad « zu kurz « in , wurd«
von der Zugmaschin « erfaßt , überfahren und aus der Stelle getötet.

Basischer Landesseuerwehrverband.
Die Ausschußsitzung des Verbandes fand im Turmsaale des

Rathauses in Atannyeim >tatt . Ein« reichhaltige Tagesordnung lag
der Sitzung zu Grunoe . Anschließend folgte im Rosengarten ein von
der tziadt gegeben «» Frühstück , bei dem beigeordneter Dr . Z e i l e r
( Mannheim ) den Ausschug begrüßte. Präsident Ub « rl « tv « id« l-
berg) dankte dem Porreoner und gab seiner Freud « Ausdruck über
das harmonische Verhältnis zwischen der freiwilligen und der Be-
rufsfeuerwehr . Später wurhe Die Woche II Mannheim - Neckarau be»
stchttgi ; sie fand ungeteilten Beifall . Dr . Zetler und der Brand-
Meister der Wache il gaben Erklärungen über die Einrichtung der
ganzen Wach «. Anschliegend wurd« die Fabritf«uerw«hr d«r Z« U >toff -
jabrik Mannhrim-Walohof besichtigt . Kommandant Knäb « l der
Fabrikfeuerwehr ließ bi« Wehr alarmier«» . Unter Führung «iniger
Ingenieure und der Direktoren Deutsch und Claus fand dann
eine Besichtigung der gesamten Werke statt . Bei dem anschließenden
Imbiß wurde vom Vizepräsidenten Horn (Fahrnau) der Dank zum
Ausdruck gebracht.

Im Auftrag des Bayrischen Landesseuerwehrverband «« über-
reichte im Verlauf « der Ausjchußsitzung Präsident ltb « rl « dem^ - \ n ffceit $etm) fciKreisvorsitzenden des 11 . Kreises Hahn ( Wertheim ) das bayrische

. . yi . WW
größeren Wehren sollten auf Kostender einzelnin Städte nach Bres-
lau deledelegiert werden. An die Oberbürgermeister d«r einzelnen
Städte soll eine entsprechende Eingab« gemacht werden. An einem

Ii
gl

in Berlin stattfindenden Kursus für Gasmasken und deren Ver-
wenduna sollen die Kommandanten Müller sH« iv«lberg) und
Scholl sFreiburg ) teilnehmen . Ueber die Waldbrände wurden
verschiedene Anregungen gegeben. Sowohl der Feuerwchrkomman-
dant als auch der Feuerlöschinspektor sollen der Lösch -Oberleitung
angehören . Es erscheint wünschenswert, daß die neu einzustellenden
Feuerlöschinspektorenvor ihrer Verpflichtung einer Eignungsprüfung
sich unterziehen . Auch die Führer Freiwilliger Feuerwehren sollen
einen Befähigungsnachweis erbringen . Die nächste Sitzung soll im
März in Gernsbach stattfinden . Die übernächste im Mai in
Waldkirch, die anderen in Konstanz oder Furtwangen. Di« Grün-
duna von Veteranenabtellungen soll zunächst von dem Ehrenkreuz-
Verleihungsausschuh beraten werden. Di« Wahlen der Kreisvor -
sitzenden sollen bis spätestens 1 . Mai erfolgen . Nach genauer Prü -
fung der Abrechnung soll der Wehr Mosbach ein gleicher Zuschuß
wie Radolfzell gegeben werden. Die Wehren Altheim (Bezirks-
amt Buchen) und W « is « nbach ( Amt Rastatt) wurden in den
Verband aufgenommen.

) ! ( Dmlach , 1 . Mörz . ( Stadtrat .) Gegen die vom Wasser » und
Straßenbauamt beabsichtigte Aufstellung von Wegweisern, di« nach
Ansicht des Stadtrat , das Städtebild verschandeln sollen , erhebt
der Stadtrat Einspruch. — Einen nachahmenswerten Beschluß hat
der Stadtrat gesaßt, an « inen großen Teil der Zusatzrentenempfän-
g «r (Kriegsbeschädigt« und »Hinterblieben «) Hol» aus dem Stadt-
wald abzugeben.

# ' Knielingen , 29 . (Silbernes Jubiläum mit Gesangs -
Wettstreit.) Der hiesige Gesangverein . Liedertranfeiert .im
30. Juni , 1 . und 2. IM ds . Js . das Fest se-ineS WMrlgen Be-
stehens, verbunden mit einem GesangSwettstreit . Der
Wettgesang wird in 6 Klassen «ingeteilt', eS stehen wertvolle Dir>i»
genten - und Ehrenpreise zur BerWyung . Außerdem kommen künst¬
lerisch a-iisgeführte S<b>ubert -Divlome und golden« Schubert
daillen , sowie bei genügender Beteiligung Geldpreise zur Ver¬
teilung . Der D « legi « r t « n tag findet am 11 . März, nach-
mittags 2 Uhr in der . Krone " in Kmoliwgcit statt . Das Fest ist
daS erste Wettsingen in unserer Gemeinde ; di« getroffenen Vor«
hereitiingsn verspreche« einen guten , all« Teilnehmer bSfriiedigM «
den Verlaus .

Aus dem Druchsater Bürgerausschuh.
> : Bruchsal , 1. März . (Vürgerausschoßsitzung .) Der Bllr «

gerausschuß genehmigt« gestern abend drei wichtige, finanzier
einschneidend « Vorlagen , die zusammen rund 750 000 Mark erfor¬
dern. Die erst« Vorlage , die Verlegung der Bruchsaler Herdfabrik
und das dadurch von der Stadt geforderte große Opfer von rund
100000 Mark , »«nötigt « zwei Stunden der Aussprache. Es galt
zu erwägen , den Betrieb hier zu erhalten oder ihn nach Rastatt
ziehen zu lassen . In der namentlichen Abstimmung wurde di«
Itadträtliche Vorlage mit 41 Ja gegen 31 Nein und einer Enthal«
tuna angenommen. Mit überwiegender Mehrheit wurde die Er-
w «rbung von Grundstücken aus der Konkursmasse der Firma
Strass«r und Federbusch (50 300 Mark) angenommen, desgleichen
die Erstellung «ine» neuen Umspannwerkes für die Elektrizität»-
Versorgung SSO 000 Mark) .

ss Schönau d. Heidelberg. 1 . März. (Grohfeuer.) In d«r Nacht
auf MUtwoch brach in dem nah«n Heiligkreuzsteinach Feuer au»,
das sich so rasch „»»breitet «, daß die Wehren der ganzen Nachbar«
schaft zur Hilfeleistung alarmiert werden mutzten . Dem Brande zuiq
Opfer siel « in Wohnhaus , drei Scheunen und ein« An «
zahl Schuppen . Die Geschädigten sind : Kaufmann Reinig ,
Schn «iderm«istrr Ioh . Kohl. Bäck«r Imhos . Schuhmacher Reinsurthj
und Landwirt Pfahl. D«r Schaden ist bedeutend. L« id«r sind di«
Abgebrannten zum Teil nicht versichert . Die Ursache des Brandeq
könnt« noch nicht festgestellt werden.

Lauda (bei Tauberbischofsheim) . 1 . März . (Sroß« Winztr«
versammlnnA.) Eine Einladung des Weinbauvereins für den
Tauber - und Schüpfergrund folgend, fand am Sonitag im Bürger«
saal ein« von etwa bOO Winzern des Frankenlandes besuchte Ber«
jammlung statt , der u . a . auch Landrat Besenbekh -Tauberbischoss»
heim beiwohnt« . Direktor Dr. Müller vom Weinbauinstiiut
^ reiburg hielt «inen Lichtbildervortrag über den Rebbau und di »
Rebkrankheiten. Sodann kamen die Winzerkredite zur Sprache,
wobei di« Bürgermeister R ü ck e r t . Landtagsabgeordneter H e r t l »
und Landwirt Münch - Königheim das Wort ergriffen . Eine Re !o«
lution, die im Hinblick auf die Fehlherbste im Tauber- und Schlivfer»
grund und die große Notlage in den Winzerkreisen die Nachlassung
der Winzerkredit « »erlangt, fand « instimmige Annahme .

❖ Schopfheim . 1 . März. (E -fenbahnbefprechung in Schopfheim .)
Di« von der Handelskammer ^ Schopfheim einberufene Fahrplan «
konf « r « nz zur Besprechung der Verkehrsverhältnisfe in Ober«
baden und der von der Slldwestecke ausstrahlenden großen Verbin «
düngen nach Norden , nach Mittel- und Westdeutschland und darübe »
hinaus, und nach Osten, »ach dem Bodensee. Bayern , Württemberg ,
Oesterreich , bestätigte durch ihren guten Besuch die Wichtigkeit de«
Aussprache über Verkehrshedürfnisse und -Wünsch« seitens der Ver«
tret«r des öffentlichen Lebens mit den Delegierten der Reichsbahn«
v«rwaltung. Es wurde festgestellt , daß sowohl auf der Rheintal«
lini« wi« auf der Oberrheintalbahn einschließlich der Wutachtalbahn ,
ferner auch auf d«r Wiesentalbahn im neuen Fahrplan wichtig«
Verbesserungen voraes «h«n sind ! natürlich bleiben immer noch
Wünsch« offen . 4

f Kleine geschliffene Veilchenväschen
per Stück 20 # , «ehr preiswert
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Tie Grundeiaentllmer werden aem . SS 2 .
GBAV . auiaelordert , die »ur stortwdiuna be«
BermessunaSwerc » ersorderlichen Unierlagen
lMehbrlese , KortiildrungSdandriste ) über itimtliche
aus dem l» — ndbnit niibt ersichtlichen und noch
« ich» angezeigten VerSnbenlnaen im Grundetgen »
tum . insbesondere tiber di« durch SrsteUuna von
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DaS Verzeichnis der vom 1 . yauuar bis St . De «
»ember 1927 eingetretenen , dem Grundbuchamt be.
kannt gewordenen Veränderungen im Grund -

^ _ | _ _ aa
die Eintragung dieser Veränderungen ins Ver -
messungswerk und Laaerbuch sind tn der Taaiabrt
vorzutragen .» arlsrube . den 28. Februar tgZS . (7601)

Der ?>ortstibruuasbeamte
sflt den Ceiltt fla tletufe . CtaH

Nutzholz-Verkauf.
MttDc Bilsiugen versteigert

Mar , lkiS , nachmittags Ii Ubr
am Montag .

im Ge >. G «« «I«d> ,d- » s . Mite , tuts .
meindewald folgende Stamme :

1 > SS Eicken . Z.< 8 ., 4 . , 5 . Kl mit 42 Sm . %
Sl SO Suchen . 1„ 2 ., S. , 4 .. B. Kl . mit 18 Sm .
S) 7 ElSbeer . 4. u. 5. Kl . mit 2 »m .
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65 Rotbuchen . KlaNe I —IV , dm .
Fm .

hiesigen Geme '
zwar :
442. r>2 Sm

. otbuchen . Klqsie I —XV. , » s. 56.f>2 &,
83 Hai » buch- n . « lasse III —V . , Us. 12 .01 i
16 Birken . Klais - IV u . V . , ul . 7,01 » m .

»89 Elche « , Klasse II —VI . jus . 84 .72 Km .
« Elsbeer . Ä lasse V . zus . 1 .2 « Sm .
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14 sticht , u . Lärchen . Kl . V n . VI . zus . 2,58 Sm .

Da « « ol , wird auf Verlangen durch da »
dutverlonal vorgezeigt . Au »ziil»uioerional vorgezeigt . Au «z»ge sind vet Wa >» -
wettte

^
artholoma gegen eine Gebühr von

^
I
^

W
^
k.

Weingarten , den 24. Sebrnar ISS«.
Der v

^
e« eem « iste» ,

Tür affes Teine
das Sie seih
behutsam

CrSpccfe Cßirt»
Crepe Georgetti
Chiffon
Irikotfeicfe
RoBfeicft
Kunfeftidi
Barifi
MulT
Leinen
Wob •

Die zarten, farbenfreudigen Gewebe Der milde, lauwarme Schaum der Lux
des täglichen Bedarfes leiden durch CJiarfe Seifenflocken wirkt auf Kunftfeide wie
Walchmittel und hartes Reiben . Sie alle ein Wunderbad. Man braucht fie hierin nur
lallen (ich nur mit Lux Seifenflocken fachte auf und nieder»
fchonend reinigen und wie neu erhalten, zudrücken , und fiewird

Kunftseide erheilcht beim Walchen be» wiederwie neu. Sie find
fondere Sorgfalt. Meider̂ Sie vor allem nur In den bekannten
Icharfe Walchmittel , denn fie rauben dem blauen Orig .- Paketen
zarten Gewebe Farbe , Glanz u. Feftigkeit. zu50u . 90Pf . erhältlich.
Führende Kunstsdde - Erzeuger , vie Lemberg und die Vereinigten Glanzstoff »

Fabriken in Elberfeld empfehlen zum Wafdien von Kunftfeide nur Lux Seifenfloien . Selfenflodien «rhäfi auch
Ihre Hände weli und weiß

Eier - Göpfericb
Prisehe mittelgroße Eier ßtflok 1t Pfg1
Frische groß« ' Eier Stück 12 Pfg!
Frische extra große fcler Stück IS PI «-
Orangen , süße Spanier Pfd. 24 PIg
la Eier -Makkaronl

(keine Bruchware ) Pfd. 60 Pfg.
Stangenkäse , schön reit

V« Pfund »S PI «.. Pld. 56 PIg.
Verkaufsatelleo Gottesauerstr . 8Sa

und Fasanenstr . 85 .
Frei Hau «. 7703 Telefon 8178 .

„und den Herd"?
«

Dach wie toi

llRofenbcrüer,
UIIIIIN

Dach wie vor bei
Ecke Sohöteen - [
u. Manenstr. l

Gegr . 1882 12 Monatsraten .
iiiiiiiiiiiimiiiiiiiiMiiiiiiiiiiitiiiiimiiiiiHiiiimitiiiiiiiiimin

Immobilien

Drogerie
mit Kolonial - u . Narbwaren I» Städtchen Mittel ,
baden ? . (?ckbau» an d . ^ erkedrSstrabe n . o . Äahn «
dos , v . Besiber vor fnft 30 Onlir . in neuem Haus «

Jcsr
. u . settber »>. best . Crsolae reell n . aclebl . ac

ityrt , an tterheiM }., Illbdentlch . Kachmann , u ver ,
ansen . Gro « ., schon elngericht . Sadcn mit »wel

Nebenrüumen . Koutor . 3 Maaazine . Schneen .
Keller usw . Wodnunq v . d K ., Bad . Walchkilche.
elektr . Licht , aroft . Hol , Gemüse - und Obstaarten ." onkurrenzl . jkassaaeschökt ob» « kadendüter .

ur ernstdaste Jnteresl . mit nmbweisl . 20— :t0
U. lt . 91. SX81/M590ivctlle Sao . woll . aesl . Viiifrnfl , i

an die Badische Presse richten .

Herrschaftshaus
Krtealstrake m .
ein kl . Saal . in .
v «r5 'S3R

J 8x8 Limmer , darnnttt
eiiiebb . «> Ztmmerw .. vreisiv . , u

Ztäberes durch:
'

(7894)
. Sabr ner . D «u« l asstrave 10. T el . 8953.

2500 qm Lagerplatz

L2Q6
SEIFEN FLOCKEM

. SUNUCHT MANNHEIM

mit Sand - « . Kiesgrube , »rlma Retonware . beim
Weltbadnbof. ver qm 5 Mark zu « rkaulci ,

Auaebote unt er Ztr . !vUi >̂ 7 an die Vati . Preis «.
Bäckerei

Konditoret
in einem tebhast , Platze ,

Gute Erlstenz!
Zlgarrengeschäft
in verkedrSrcichcr Laae
» arlsrube . große Schau -
senNer , Rebenzimm .. el.
Licht , sehr schöne »! >n -
richtung , Telefon , um »
stiindehalber sosort z»
verlausen . Bargeld «r -
«ordcrlich 4—SU0V Mark .
Bermittier verbeten , «äii -
angebote unter Nr . 7Ä!7
an die Badische Press « .

Lid wzlmeii.
W Ifta . WiUm
In bester vage , arohes
WobnbauS . Oekonnmie -
oebäude , mit groken
Giirien u . steldkrn . auch
alles »n Bauvl « ven ge-
eignet , preiswert »u ver »

Jausen
. Angebote unter

lt . 1119a an die
ischc Preff «.

lebhast .
0N einen tiicht . stachmann
,U verpachten Aniiedot »
unter Sir . 783« an dt «
Badisch« Press ».

Hofgut
am Oberrdein . zu
schast geeignet , mit 40
Morgen Selb , Wiesen u .
ObsiivachS , umstiindehalb .
bei IVO«« A Sinzablnng
zu verlausen od zu ver «
pachten . Schristl . Ansraa .
unter Nr . tNIKa an dt «
Badische Presse .

2 Bauplätze
In Rttpvurr , ohne Anzab «
lnng abzuaebeu . i$ 54)

Gustav Daubenberger ,
Baugeschöst , BlNchrrjtr . %

Telephon 5934t
'
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Aus der LandeshaupWaSt .
Karlsruhe , den 2. März 1SS3 .

Wirtschaftslage und kaujmiinmjcher Stetten-
markt.

Immer noch 160 000 stelle lose Angestellte .
Im Monat Februar ist eine wesentlich stärkere Moldunq offe¬

ner Stellen gogonüber vom Vormonat zu verzeichnen . Das deutet
— wenn auch vielleicht mar vsmibergechend — auii eine gewisse B«s-
serun ^ de» Z.ie !l«nmarl « S h«n . Tin Vergleich mit dem Borjahre er-
gib «, »aß im Februar 1928 77 Proz . der vorhandenen Bewerber un -
tergebracht werden konnten , gegenüber ül Pvoz . int Monat Februar
1927 Steider sind aber gleichzeitig Neuzugänge durch setzt Stellenlos -
0«w »rtxnt « zu registrieren , die die anhei >enide Besserung durch Mel¬
dung »fsener Stellen fast ausgleichen . Gesamttendenz : l« Wasche Be»
wegmig . sehr spärlich fallend . Schwierigkeiten erwachsen bei der
Beseytmq »netter Stellen , für die jüngere und Dpezialkräste ver -
lang ! werden . Im Februar verstärkt « sich die Nachfrage nach jün -
geren Kränen . Erschwerend für die Bernrittlung ist auch der Um-
stand , daß von vielem Firmen anchsür die jüngeren Kräfte
Branchekenntnisse vorgeschrieben werden .

Leider bleibt immer wieder festzustellen , daß ein Kr die ge
'
uch-

ten Kräste vorgeschriebenes Höchsteller etwa von durchschnittlich 25
Jahren nur langsam zu Gunsten der älteren Kräste — abgesehen von
ÄuSnahmeallen — erhöht wird - wobei aber vorauszusehen ist daß
selbst die günstigste Konjunktur sich nicht im entferntesten aus die al -
teren A-ngestellien auswirkt . Man mutz bevü^ sichtigen daß abflof ben
von deren besonderer Notlage , immer noch ca 160 000 Angestellte
in Deutschland als stellenlos gezählt werden . Eine Nachfrage , die
nicht gedeckt werden konnte , herrschte insbesondere nach Lehrlingen ,
An >sangerinnen , jüngeren Stonotyp

'
lst nnen und Stenotvpisten und

zum Teil älteren frerridsprachigen Epeziakkrästen mit perfekten
stenotypisti chen Kenntnissen , serner nach jüngeren Verkäuferinnen
bezw . VeMusern etwa in der Lebensmittel - und Belleidungsbranche .

■¥

A Zum Bolkstrauertag am Sonntag . Der Volksbund Deutsche
Kriegsgräbersiirsorge e . V . , unter dessen Führung auch in diesem
Jahre der Bolkstrauertag im Reiche begangen wird , hat keine Mühe
gescheut, um die Durchführung von würdigen und der Bedeutung
und dem Ernst dieses Tages entsprechenden Veranstaltungen noch
« inmlliiger und wuchtiger zu gestalten als I« zuvor . Um vor allem
den Mangel einer '

gesetzlichen Regelung einigermaßen auszugleichen ,
sind die Verbände und Truppen des Volksbundes an die einzelnen
Stadlverwaltugnen herangetreten mit der Bitte , ihren Einfluß für
« in « möglich st e Einschränkung aller Vergnilgun »
gen gellend zu machen. Im Hauptauslschuß des badischen Landtags
wurde beantragt , auf die Staats - und Privattheater einzuwirken ,
daß sie wie an den anderen Totengedenktagen auch am Volkstrauer -
tag nur Stücke ernsten Inhaltes aufführen . Die Lichtspieltheater
wurden ebenalls gebeten , ihr Programm dem Ernst des Tages
anLUpafsen . Die zuständigen Reichsministerien und die obersten kirch¬
lichen

'
Behörden haben entsprechende Verfügungen erlassen , die

erfreulicherweise ein tiefes Verständnis für die allgemeine Bsaehung
des Voltstrauertages erkennen lassen . — Das Heft 3 der Bundes -
zeitsckrif « ..Knenwräberfürsom " ist dem Bolkstrauertag gewidmet .

Altkatholisch « Stadtgemeinde . Eonntag , den 4 . März , verbindet
die altkatijol >sche Gemeinde mit ihrem Gottesdienst eine Eed . nkseier
für die Eesallenen des Weltkriegs . Der Kirchenchor wlrd dabei mit -
wirken . Die Kollekte wird nach Anordnung des Landessynodalrats
dem Volksbund für deutsche Kriegsgräberfürsorge überwiesen werden .

--- Kennzeichnung der Paketaosgabezettel für Selbstbucher .
Selbstbucher , die die Paketgebühr durch Abbuchung von ihrem Post -
scheckkonto oder durch Ueberweisung oder Scheck entrichten , müssen
Paketaufgabezettel verwenden , die neben der Nummer und der
Ortsangabe den Firmenausdruck oder den Zusatz „Selbstbucher "

tragen . Z » den mit Freimarken freigemachten Paketen dürsen in
keinem Fall , auch nicht ausnahmsweise . Paketaufgabezettel mit
Firmenausdruck oder dcth Zusatz ..Selbstbucher " benutzt werden .

tts . Konzert des Karlsruher Studentendienstes . Akad . Musik -
direktor Heinrich Cassimir weiß durch erwählte Ausstellung der
Programme diesen Kammermusikabenden ein eigenes Gepräge zu
geben . Mit besonderer Liebe geht er zu leicht auffübrbaren Werken
eines Georg Friedrich Händel , eines Johann Sebastian Bach , oder
zu den zahlreichen , halbvergessenen Kleinmeistern um sie zurück,
Sehen wir von Beethovens e-moll Klavierkonzert ab , so brachte der
zur Besprechung stehend« Abend Musik für Streichinstrumente , die
gleichfalls von Kleinmeistern geschaffen ist ; Musik , die zur Zeit ihrer
Entstehung im 19 . Jahrhundert gebührend « Anerkennung gefunden
hat , aber im Laufe der Jahre zurücksank vor den Werken größerer
Schöpfer . Da ist zunächst die kanonische Suite in x-moll von Julius
Otto Grimm , der neben seinem weit bedeutenderen Freunde Otto
Brahms den berühmten Protest gegen die „neudeutsche " Richtung
mit unterzeichnete . Wie seine vielgesungenen plattdeutschen Quick-
bornlieber , gibt sich auch diese Suiten -Musik recht frisch im Ausdruck
und zeigt vor allem ein sehr gediegenes Können und einen aus -
geprägten Sinn für formale Rundung . Gleichfalls nicht gerade
große oder eigen geformte Gedanken bringt die „Symphonie spiri -
welle " in 6 -Dur des dänischen Komponisten Wsger H a m e r i k. Das
Werlchen spielt sich recht au '

gemeckt herunter , nur im dritten Satz ,
einem Andante sostenuto , lockert sich das Interesse des Hörers . Unter
der Stabführung von Heinrich , Cassimir erfreute das Akade -
mische Orchester durch exaktes Erfassen und Darstellen der
unterhaltenden Werke . Gertrud B a u m a n n . aus der Klavier -
llasse Maria Stern des Badischen Konservatoriums hervorgegangen ,
verfügt bei ihrer Jugend über eine überraschend leichte und flüssige
manuelle Fertigkeit und über eine vornehme Behandlung des
Klanges . Die Wiedergabe ließ ein sorgsames Studium und ein
verständnisvolles Eindringen erkennen .

= 25jähriges Dienstjubiläum . Am Freitag , 2 . März , kann
Herr Oberrevisor Tobias Gaiser auf eine 2Sjährige Tätigkeit
bei der Karlsricher Lcbensversicherungbank zurückblicken.

) ( Prntzisch süddeutsche Klassenlotterie . In der Mittwoch -
Vormiltagsziehung kamen folgende größere Gewinne heraus :
100 000 NM . aui die Nr . 86 201 , 10 000 RM . auf die Nr . 21610 »,
S000 RM ^ auf die Nr . 280 377. je 3000 RM . auf di« Nrn . 184 352,
236 233. 283 209 . 314 067 , 336 041 . Der Hauptgewinn von
100 000 RAi . auf die Losnummer 86 201 fiel in Abteilung I nach
Stolp in Pommern , Abteilung II nach München . — In der N a ch-
mittagsziehung fielen 4 Gewinne zu je 10 000 RM . auf die
Nummern 174 4C9 und 199 797 , 2 Gewinne zu je 5000 RM . aus die
Nr . 226 363 und 2 Gewinne zu je 3000 RM . aus die Nr . 188 930.
(Ohne Gewähr .)

-4 - Für die Teilnehmer an den Turnsahrten beim 14. Deutschen
Turnfest , die vor oder nach dem Turnfest beabsichtigen. Turnfahrien
in das besetzte Gebiet zu unternehmen , ist es notwendig , einen
Personalausweis , am besten jedoch einen deutschen Reisepaß
mitzufühlen , der bei der heimatlichen Ortspolizeibehörde gegen eine
geringe Gebühr ausgestellt wird . Es ist ratsam , für die Fahrten
in das besetzte Gebiet sich mit einem Reisepaß zu versehen . Massen
dürfen keinesfalls in das besetzte Gebiet geführt werden , auch nicht
Sportwaffen irgend welcher Art . Für Köln selbst ist ein P o l i -
zeiausweie oder Reisepatz natürlich nicht notwendig , mit Aus -
nähme von den Teilnehmern , die , aus dem Süden des Reiches kom-
mend , ihre Reise durch einen der auf das rechtsrheinische Gebiet
übergreifenden Brückenköpfe vornehmen müssen .

Erregung öffentlichen Acrgernisses Gestern nachmittag hat ein
vielfach vorbestrafter Taglöhner von hier in den Gärten beim
Weiherfeld , einer dort arbeitenden Frau gegenüber schweres Aerger -
nis erregt . Der Täter wurde von Zivilperson °n verfolgt , sostgen-om-
men und der Polizei übergeben , die ihn m Hast nahm .

II Kaffee Bauer . Aus die beiden heutiaen Sonder -Konzerte sei bin .
gewiesen . Nachmittags wird Pianist Karl Kunze Mendelssohns Rondo
cavrteeloso zum Bortrag bringen , laiche die Anzeige .)

Wichtig für Kriegsbeschädigte.
Der die Erstattung von Reisekosten und Lohnausfall behan -

delnde K 20 des R . ichsversorgungsgesetzes hat — wie uns der
Reichsbund der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen ,
Gauleitung Baden , Karlsruhe , Kriegsstraße 20V. mitteilt — nach
dem S . Äbänderu !tgsgesetz zum RBG . folgende Fassung erhalten :

„Wird eine Heilanstallspslege , eine Badekur , oder eine
Heilstättenkur , ohne dringenden Grund vor Ablauf der bei
der Bewilligung bestimmten Dauer abgebrochen , so
besteht kein Anspruch aus Ersatz von Reisekosten .

"

Besonders beachtlich ist die den Lohnausfall betreffende
neue Bestimmung des § 20 , wonach es heißt :

„ Ist ohne behördliche Anordnung ein orthopädisches
Hilfsmittel angepaßt , abgeändert , oder ausgebessert worden
>o kani auf Verlangen Ersatz der baren Auslagen und Eni -
schädigung für entgangenen Arbeitsvwerdienst in ange -
messenem Umfange geleistet werden , wenn die Notwendig -
keit der Maßnahme anerkannt wird ."

Die alte Bestimmung sah eine Erstattung von baren Auslagen
und Entschädigung für entgangenen Arbeitsverdienst nur dann vor .
wenn es sich >>m eine von der Versorgungsbehörde angeordnete
Anpassung von orthopädischen H lssmitteln oder eine Ausbildung
handelte . Diese neuen Vorschraften sind von Kriegsbeschädigten
besonders zu beachten .

Auszug aus den Ttanpesbüchern Karlsruhe.
Stcrbcfälle . SS . Februar : Franz Groß , Ehemann . 84 Jahre alt .

Steinhauck : Josef Oberle . Ehemenn , 84 J,ihre alt , Privatmann .

Voranzeigen der Veranstalter .
Voranzeige bei Badischcn i,' ani>eSiheaters . In der am SamStaa ,

den 3 . älliärz , zur hiesigen Erstaufführung gelangenden Norfladtlegcnd «
. Ltliom " von Franz Molnar , spielt Waldemar Leitgeb die Titelrolle .
Neben ihm wirkt fast daS gesamte weibliche und inannli » ? S » aulvicl -
personal mit . Die Regie fiihrt Felix « a u m d a ch. Die « ubneiibiider
entwarf Torsten Hecht , d ' e Kosttime Margarete Schellend kr » .

Der Frauenoerein Riivvurr veranstaltet einen verkauf zugunsten
seiner Wohllalmseiiirichtungeü Tank reicher Zuwewdunnen aus Niippurr

Karlsruhe ist eine grosie Auswahl von Gegenstände » vorhanden , die
.iY oft ^: r . • i*. .. • . . I. _.. _ v—.~ _u cyĵ . r ■. kaJ ... ^ A SA*.und „ . . . ..

zu billigen Preise » egeben werden . Der Äerlauf iiudei Tainstaä . den- " - " • — " 2- s Uhr
it aroöen , .E>ickj>o

. Die flrifie der tÄeialechter in Europa " wird der bekannte echriflllil -
8. März von 8—10 Uhr abends und Sonntag , den 4 . Mär « von
abenös im grohen „ Sichjwrnlaal " statt .

ler Lskar A . H . Schmitz in feinem Bortrag bebandeln , den die «SelelliOiaft
für geistigen Aufbau am D i e n s t a g . den 6. März , abend » 8 Ubr . in
der Technischen Hochschule lAulabaul veranstaltet . Diele Verwirrung
findet Schmiß vor allen Dingen bei der modernen Fron , weil sie nach
setner Auffassung viel mehr von den Zeitvroblemen erllbNttert ist . al »
der berufstät ' ge Mann . Der Vortrag dürfte daher auch befonderl dt«
Frauenkreife interessieren .

X (Srolicr Erfolg der Tanzschule Liga Mertens -Veger I» M - uodetm .
Die Erstausführung des Tan,fri " les von Frau Merten » . Dämon
Ja,, " , die am ?ß. Februar im Nibelungenlaal in Mannbelm stattfand ,
gestaltete sich zu einem autzergewöhnlichen Erfolg kür die Berfaflerin
und die Mitwirkenden Die gesamte Mannheimer Presse besprich ! aufter »
ordentlich lobend die Erstaufsiiblung und die Leistungen der Mitw ' rken .
den . Des grokieu Erfolges wc >icn wu .'de die Tan,schule , u einer Wieder -
bolung des Abend ? verpflichtet . Der Karlsruher Abend der Tanzschule
Mer ^ nS - '.' - oer findet am Donnerstag . 15 . Mär » statt .

T \ t ManSbein - er Nolkssln ^aka ^emle „tbt Sonntag den l April ,
wie ^ernm i -n Ka - lSrus 'er arrchen itefffvifief/inl ein grobes <? kor -Kon,ert
mit Orchester e '-mntigt iiurch den aroken Erfolg Ifim Aufführung von
Beethovens .Mir >a ? olemnis " im Rahmen der vorjährigen Beethoven -
Feier ^ Von ixe ' en Zeiten ist der Wunsch g» änfiert worden diese Auf -
flil ' ruua f'er ..Mista " , u roieicrftnlcn . Andererseits ist aber auch geplant .
Die heiliae Elisabeth " von ? ts,t aufzuführen . Die Konzertöirektion

Ncufeldt nimmt entsprechende Wünsche entgegen »

Früujahrs Garderobe
färbt und reinigt

Färberei Prlntfj A . - G .
180# Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .

P
ariiiinra

uppen u«
Ii . Bieler
Kaiierltr . 223

nppen Klinik -«
-fauptpost .

Elektrische Beleuchtungskörper Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert büliptit auch zu Teilzahlungen

Grund & Oehmichen , waidstr .^ R.
L

t «i 5^ '
.

IM» AkknmulatorPn -l ^adpstatlon .

ERiirhltf * lttWH-8aRlw^ ÜS
. KSUlilllC KalssrstraSe 132

Int». W . BKRI SCH . zw Wald- u KarlstiaBe
(PHdewetN Ofi«renhaus'

J . HILLER , Uhrmachermeister
WaldatraOe 34 ü Telefon 3739

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkit &tte für all « Facharbeiten . 9800
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F. Kneller ,

bei

Wäs
Geschwister Baer ,

Täglich Eingang eleeanter Neuheiten . 19t «

Singer-
Nlhntaschinsn

Erleichtert « Zahlungftxdliiguneea.

S

Ersatzteile,
Nadel», Oel , Garn,

Reparatur ««
I wllligwSIihI«!iiUwIhII*Iv'>

Ahftenseseilscnsrt
K» r « iune

Kaisetstiatte 205
Werderplatz 42 *

(Raufe}) &
Erbprimenstr . 3 Tel. 2678

Spezialität :
Kinderautnahmen

Erstkl . Ausführung
Billigste Preise

Klubmöbet
mit Leder - und ito tbezog

Repar turen aller 'Ar en von
Polstermöbeln 1874

Etrhiit ? KaiserslraBe 227
■ VC^IUKZ , Telefon 2498.

Erstes und ältestes Spezialgeschäft
R" 1 Pla ' 7P,

Wahlen Sie jetzt schon
die für Ihre Räume benötigten

Beieuchiuossitöreer
bei

Joseph nieess
Erbprinzenstraße 29

Größte Auswahl ; Billige Preise

Zahlungserleichterung .

diUiin .»ei ucii gu .iJi ais -
matten bevorzugt im

Spezia ĥaus Ries
Ecke Friedrichsplatz 7.

Spielplan vom S. Mär » bIS IS. Mär , 1928.
«) Im La»deStb«at«r :

SamStaa . ». Mör ». * A 19. Tb .-Wem . 1001—1100 und 1801—1400.
Zum erste » Mal : Viliom . Borstadtleaende von Molnar . IStt
bis na « 22 Uhr . (5 .— J ) .

Sonutag , 4 . März . * E 19 . Th .-Gem . 701—800 . Zattnliänfer . Over
von R . Wagner . bis gegen 22K Ubr . (8 .— Jl ) .

Mo »«a« , 5 . Mär, . Th .-Gem . 801—900 und 1401—1550. 8. Sinfonie .
Homert . Solist : Walter Äraunsels . 20- 22 Uhr . (4 .- .* ) .

TiettStan , «. Mär, . Bolksbühne 0. Baris Godunow . Musikalisches
Polksdrama von Mussorgsku . Plätze aller Pretsaattungen sind
für den allgemeinen Äerkaus freigehalten . 1S^ bis geg . 22?$ Uhr .
(8 .- Jt ) .

Mtttwo » . 7. Mär ». ★ G IS. Th . -Gem . 1101—1800. La Travtata .
Over von Berdi . 20—22^ Ubr . (7.— M .

Dounerstag . 8. März . ★ D 20 (Donnerstagmietes . Th .-Gem.
2. S .- Gr . Lilio « . Borstadtleaende von Molnar . 19^ bis
na « 22 Ubr . lö.— JC ) .

Sreitaa . ». Mar, , -k F 20 «Freitagmlete ) . Th . -Gem . 1 . S .-Gr .
Wilhelm Tell . Schausviel von Schiller . 19-̂ —22'/» Ubr . «5.— ■* )■

Samstag , 10 . März . Vnlkstüml ' che Vorstellung zu balben Preisen :
Carmen . Over von Atzet . 19' i—22% Uhr . (3 .50 M .

Sonutaa . lt . März . VvrmittrgS : Aus Anlast des 100 . Ge -
burtstags von Henrik Ibsen : ?) !org - ns- ier . Vor -
tragender : Professor Dr . Facst . WA —WA Uhr . (2 .— und 1.—
Mark ) . Nachmittags : 5. Vorstellung der Sondermiete für Aus -
wärtige : Samson und Dalila . Over von Saint - Sai nS . 15
bis 17% Ubr . <4 .— M . AbendS : ★ A 20. Tb -Gem . 3 . s >.-Gr .
( 1. Hälfte ) . Der Waffenschmied . Komische Over von Lortzing .
19 % bis nach 22% Ubr . <8 .—

Montag . 12 . März . + C 19 Th . -Gem . 1401—1550 und 3. S .-Gr .
(2. Hälfte ) . Eavaveria rufticana . Melodram von Mascagui .
Hierauf : Der « aia,, - . Musikdrama von Leoneavallo . 19 %
bis 22 Ubr . <7.— .U ) .

Dienstag . 13 . März . Auster « tiefe (Erstes Vorrecht Miete A ).
Erstes Gastspiel Eugen Klövfer mit feinem Ensemble : Die
Menschenfreunde . Drama von Dehmel . 20—22 Uhr . (6 .7 - Jl ) .

b ) Im städtischen Kouzerthaus :
Sonntag , 4 . März . Keine Vorstellung wegen des Volks-

trauertags . „ ^
S - nutaa , 11 . März . * Zum ersten Mal : Der siebente Taa . Lust-

spiel von Schanzer und Mellich . 19 % bis nach 22 Uhr . (4 .— Jl ) .

«) Auswärtige Gastspiele :
Mittwoch. 7. März . In Neustadt a . H . : Kilian oder : Di « gelbe

Rose. _ „
Donnerstag . 8. Mär ». In Vaden -Vaden : Die Meifterftnger von

Nürnberg .
Voranköndianng :

Mittwoch. 14 . März . Zweites und Ici»tcs Gastfvtel Eugen KISvfer
mit feinem Ensemble : Abgemacht Kuh .

Umtausch für Inhaber von Vlockbelteu Samstag , nachmittags
15%_ j7 uhr . _ Bei Vorstellungen austc Miete Vorrecht der Platz ,
miete mit 15 Prozent Nachlast auf die TaaeSvreife SamStaa . vor -
mittaas 9 %— 12 Uhr . Die im Wochenlvielvlan genannten Abteilungen
haben das erste Vorrecht , die übrigen von 10 Nbr ab . — Allgemeiner
Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag vormittags . - Die
Mär, -Rate für Plastmieter kann vom 1. Mär , bis etnschliestt ' lv
5. März an der VorverkaufSknlIe etnbezahtt werden . Vom 6 . Mär ,
ab erfolgt HanSeinzu «.

Kartenvorverkant : Vorverkaufskasse des Vadifchen Vaut, >>« tl" aters
? rl . - 9u der ? tadt : HaitviocrkattsS ' t^ n ' Mustkali <' N'" ' nd .
luna Mitz Müller . Ecke Kaller - und Waldstraste und AuS °
kunktSstelle de? VerkestrSvereinS . K ^ ss'-rstenste lüg «Elttaana Ni ' ter -
straste ) . Tel . 1420. - Weitere Verkaufsstellen : Ziaarrenbandlung ftr .
Vrunnert . Keiserallee 29 . Tel . 4351 und Kaufmann Karl Solzfchud .
Werdervlatz 48. Tel . 503.

U })^ '"ß5J 'RNüQ
tlK 1

QroRbKckara)
«4IST*VDtNKHi .ü-.

Ludwig Schweisgut
I Erbnrinzenjlr . 4, b . Rondellplatz I

Alleinvertreter der Flügel u.1 Pianltros : Bechstein , S .ütiner |
jrotr .an steinwea . Schied -
mayer & Sö .ine , Thü mer

Fisheis scliOHoiaden- liaus
Kaiserstraße 14t

zwlsrh . Karl -Friedrich - u . Lammstr .
Feinste Pralinen
t heater - Bonbons

Gedleg . formschöne

veleiMimgs
fcörper

linden Sie bei uns in uroBer Aus¬
wahl zu erstaunlich billigen

Preisen . 1929

Beleßdifung Harrer
Amallenslraße 25 a
gegenüber Postscheckamt

Ratenkaut

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe . Kaiserstr . l24b
neBtonütier dem U« t6- Automat.

3aden - Baden , LangestraBe 35
Ltmrnri ^ Wilbe .me ' r>ii

OpemgiäSHt
Feldstecher

Brillen , Zwickei
Lorgnetten

biniftnw wtiDe .mt ' fHi e
, . M OpemgiäSHt » , »
S -i , fl Feldstecher 1 » t

Brillen , Zwickei A
ailM Lorgnetten
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MODENSCHAU
Märzausgabe erschienen .
Schnittmuster für sämtliche Modelle voriätig

Otto Widmann , Karlsruhe
KaSserpa sage 4S - 52 . Telefon 4325

Klavier - Auszüge und lexte
zu den Opern : „ Tannhäuser "

. ..Boris Godunow "
, „La Traviata "

„Carmen "
. „ Samson und Delila " . „ Der Waffenschmied "

. ,Ca-
valleria rusticana " und „Der Bajazzo bei

Musikalienhandlung
Kaiserstraße treke Lammstr .FRANZ TAFEL

Pullovers * Strickkleider , Rud . Hugo Dietrich
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Nachrichten aus Sem LanSe .
r . Eppingen , 27. Febr . Zm Vollshochschullurs . der von der hie-

!>gen Ortsgruppe der „Badischen Heimal " veranstaltet wird , sprach
Äaurat Schmiede r - Heidelberg über „ Die Kirche im Ortsbild " .
Der Redner vermittelte durch leine Lichtbilder ein anschauliches
Bild von der alten , geschlossenen Bauweiise , wie sie ehedem das
OrtsbiU » mit Kirche umschloß und hob im Gegensatz dazu die
moderne Bauweise hervor , die oft wenig Wert auf einen Zusam -
menklang lege und im Ortsbild minderwertige Wirkungen hervor -
rufe.

Brachsal , 29 . Febr . ( Bezirlsratssiyung .) Der Gemeinde
k>« id » I » heim wurde das Recht zur Erst llung eines Schwimm
da » « , am Saalbach , au >f Gemarwng Heidelsheim , verliehen . Die

kb» r rxni Schutz einheimischer Pflanzen . Genehmigt wurden
' *« Gemeindevoranschlage von Elsen z , Rhein
hausen und Rheinsheim für 1927. Der Entschließung des
Bezirksrai » Sinsheim vom 12 . Januar 1928 über die Aenderung

A < der Satzung für die B ez i rksge w e rb es ch u le Ep -
" i n g e n vom iL. Mai 1923 wurde die Zustimmung erteilt . Der

ezirksrat Hai feine Genehmigung gegeben zu der Uebernahme der
Bürgschaft durch die Gemeinde Hambrücken für zwei Darlehen .

* Mannheim , 29 . Febr . (Zum Boltstrau ? rtag . > Der von der
Ortsgruppe Mannheim -Ludwigshafen des Verbandes Deutscher
" t« m« ngeschüfts -Inhaber gestiftet « Kranz wird am Sonntag um
glö Uhr am Denkmal des Ehrenfriedhofes durch den Vorstand der
Krikgsgräberfürsorge niedergelegt . Am Samstag abend * werden
die Glocken aller Kirchtürme Mannh ims den Volkstrauertag ein -
bitten . nachdem am Vormittag in sämtlichen Spulen die angeord¬
neten kleinen Feiern bezw. Ansprachen gehalten sind. Am Volks -
trauerlag selbst läuten von I Uhr bis 1 . 15 Uhr nachmittags in ganz
Deutschland die Kirchenglocken . In den Gotteshäusern wird aus die
Bedeutung des Tages hingewiesen .

Mannheim , 29 . Febr . (Freiwillige Haushaltungsschule . 1
Der Bllrgerausjchuß wird in feiner nächsten Sitzung über die Er -
Achtung einer freiwilligen Hausfrauenfchul « mit zw ijährigem L hr -
Lang zu beschließen haben . Der Aufwand ist im Voranschlag für
1928 vorgesehen . Nach dem ausgestellten Voranschlag betragen Ne
Ausgaben 3t 6 'X) M . die Einnahmen 3000 Ji .

« Schwetzingen , 27. Febr . <Nhodeländerzucht .) Der Gau Süd -
Hilden tfchl^ nid des ReichSverbanbes der deutschen Rhodoländer »
>i>chve^ hielt im . Erbprinzen ' zu Schiveymgen seine diesjährige
FrühjoihrKvevsammlnrtg ab . Er ist der fechststärikste unter den 13
deutschen Gauen . Der Bericht des Vorsitzenden , Eifewbachn-Ober -

Inspektor Werle aus Mutterstadt , hob die wachsende Volkswirt -

schaftliche Bedeutung des Rhodeläirderhuhnes hervor , 4»le gestützt
ist auf die Erfolge der Züchtung . Die NormalleisUdn -g eines zuchl-
anerkannten Tieres dars nicht unter 1"20 Eier im Jahre hvrabg >shen ,
IM gilt als Z ^ chtregsl , Tiere mit 180—200 sind keine Seltenheit
mehr . Man züchtet das Huhn , das schon durch sein schönes Rot
gefällte jetzt leichter .und beweglicher und ist dabei im Hauptpunkte ,
der Winteckgetätigikeit und der Wogzüchter der Bvuteignunq ganz
erheblich vorangekommen . Aus allen größeren Schauen erweist sich
ein starkes Uebergewicht die es Schlades , der bernfon sein dürfte ,
durch Leistung , Schönheit und zutrauliches Wesen „ Volkshuhn " zu
werden . Die Verhandlungen der Schwetzinger Tagung , zu der die
nanlihaftesten Züchter des Gaues erschienen waren , waren weit
überwiegend Zucht -ftagen . Für die Herbstversamrnliung kommen
auÄschließllch Besprechungen über Angelegenheiten der Zuchtförde -

rung in Betracht .
b Walldürn , 28 . Febr . ( Uebersall auf eine deutsche Misswns -

station in China .) Wie wir kürzlich berichteten , wurde die Tochter
des hiesigen Ratsdieners Mairon . die als Miffionsschwöfter in

China weilt , bei einem Ueberfall auf die Niederlassung ihres Ordens

gefangen genommen . Wir erfahren dazu folgendes : Am Sonntag ,
den 14 . Januar , drang eine etwa 100köpfige Bande während der
Abendandacht in das Missionsgebäude . das sich in Siidschantung be¬
findet , und raubte es vollkommen aus . Die Eindringlinge befehlen
die Station und verlangten für die Freigabe der Gefangenen (ein
Pater , zwei Brüder und sechs Schwestern ) die Summe von 120 000
RM . als Lösegeld . Die in dzr Umgegend in hohem Ansehen stehende
Oberin , die von hier gebü ' ize Schwester Mairon , wollten die Van -
diten freigeben , was diese aoer ablehnte . Der Pater und die beiden
Brüder wurden schwer mißhandelt . Der deutsche Konsul erreichte es ,
daß chinesisches Militär zur Befreiung der Gefangenen aufgeboten
wurde . Die Niederlassung ist nun vom F : inds wieder befreit .

i# Oberkirch , 29 Febr . (Gründung eines Renchtalverkehrsoer -
band -s .) In einer durch Bürgermeister F e l l h a u e r - Oberkirch
einberufenen und von Vertretern des Renchtales gut besuchten
Versammlung am letzten Sonntag wurde ein Renchtalver -
kehrsveroand ins Leben gerufen . Die Gründung dieses Ver -
bandes war nötig , um auf das mit Naturschönheiten so reich aus -
gestattete Rcnchtal aufmerksam zu machen . Das ist deshalb befon-
ders notwendig , weil durch die Regelung der Erenzverhöltnisse
nach Kriegsschluß die vielen Besucher von Straßburg und aus oem
Elsaß ausbleiben . In erster Linie sollen auch die Ausflügler von
Karlsruhe , Pforzheim , Heidelberg usw . auf das liebliche Renchlal
aufmerksam gemacht und überzeugt werden , daß der Weg ins
Reichtal auf verschiedenen Wegen doch nicht zu weit ist. Die Hohen

im Vorderial um Oberkirch herum , das Hintertal mit den heilbrin -
genden , schönen Renchtalbädern , die Wasserfälle von Allerheiligen ,
leicht erreichbar von Oppenau aus durch das Lierbachtal : alle diese
herrlichen Punkte bieten dem Wanderer und Erholungsbedürftigen
so viele Abwechslung , daß er durch Ausflüge i !̂ Renchtal und
längeren Aufenthalt reichlich belohnt ist.

^ Sand (bei Kehl ) , 27. Febr . (Umlage . ) Die letzte Bürger -
ausfchuhschungsdebatte hatte sich mit der Vorbescheidung der 1926 er
Gsmeinderechnung und dem Vorschlag für 1927 zu befassen . Der
Umlagesatz beträgt für Liegenschaftsvermögen 80 Pfennig ., für Be¬
triebsvermögen 32 Pfg . von 100 Mark Steuerwert . Beide Punkte
wurden nach kurzer Aussprache genehmigt . Der Bürgerausschuß
beauftragte den Gemeinderat , bei der vorgesetzten Behörde dahin -
gehend vorstellig zu « erden , daß der Gemeinde die Genehmigung
erteilt wird , vier Hieb ^chläge des Gemeindewaldes auszuroden , um
die von Jahr zu Jahr wachsenden Mehrausgaben auf einmal zu
decken .

y Lahr, 28. Febr . (Verschiedenes .) An den Neuwahlen de»
Kommandos der Freiw . Feuerwehr im „Falken " beteiligten sich
184 Wehrmänner . Einstimmig gewählt wurden als Kommandant
Alfred K ra m e r . und als Stellvertreter Mar Klausmann , als
Adjutant Fritz Stengler . ferner als Hauptleute Karl Faber ,
Wilh Liebherr , Herrn . Kopf , Rich . Maurer . Emil Kretz
und Herm . Krämer, ' als Obmänner Ernst Stolz , Herm .B i l l e t ,Karl P o t t i e z , Fritz H o l w e g , Herm . Zeh und Karl Leser ;
als Beisitzer : Herm . Ruder . Herm . Gäßler , Herm . Kost , Adolf
F ank und H . Wolfsperger . Der Kommandant dankte nach d r
Wahl im Namen d ' s Kommandos für die gezeigte Einmütigke

' t mit
einem brausend aufgenommenen Hoch auf die Kameradschaft , den
in der Wehr herrschenden Korpsgeist und auf die Wehr selbst. —
In die Reblauskommission wurden gewählt : Landwirt und
Stadtrat Karl G ä ß l e r als Obmann , Landwirt Karl Ludwig
Gäßler . Landw ' rt und Lindenwirt Ernst Burbacher und Ober -
feldhüter Karl S ü t t l e r . Das Rebgelände im hiesigen Bann " ist
zur Beobachtung in vier Bezirke eingeteilt worden . — Mi dem
Krankenauto wurde ins Bezirkskrankcnhaus eingeliefert der
26 Jahre alte Rudolf Schulze aus Hugsweier . Dieser wurde , als
er neben feinem Fahrrad ging , in der Nähe von Dinglingen von
einem Motorradfahrer überfahren .

— Waldshut , 28 . Febr . (Oeffentliche Belobigung ) . Friedrich
L ü t h y . Schreiner in Waldshut . rettete am 19 . September 1926 den
damals 14 Jahre alten Will ' Krieg vom Tode des Ertrinkens im
Rhein bei Waldshut . Der Landeskommissar für die Kreise Kon «
stanz , Villingen und Waldshut , Dr . Hartman n-Konftanz , sprach
dem Genannten für das bei diesem Rettungswerk bewiesene mut -
volle und entschlossene Handeln seine Anerkennung aus .

Unterfertigte erfüllt hiermit die
träumte P)lieht, ihre A. H. A. H. und
Bundesbriider von dem Tode Ihres
lieben A. R 7878

Franz Boeres
Professor In Wiesbaden

aktiv 93/96
geziemend In Kenntnis zu setzen .

Ole irele Burschenscnatl „Uitruvia"
Für den A . H. B. : Für die Aktlvltas :
W. SIndlinger A. H. f . SehuhmannX.

Statt besonderer Anzeige .
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Mann, unseren guten Vater , Großvater und
Schwiegervater

Herrn Franz Josef Oberle
ehemaliger Restaurateur

eestern abend "'«8 Uhr unerwartet infolge eines
Herzschlages in fast vollendetem 85 . Lebensjahre in
die Ewigkeit abzurufen .

KARLSRUHE , den 1 . Mftrx 1928.
Erbprlnzenstr. 17. 7876

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Pauline Ooerle Wwe .
Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag

2 Uhr von der Friedhotkapelle aus statt .

Für die vielen wohltuenden Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgänge unserer lieben Schwestei
und Tante

Marie Masengarb
sagen wir allen herzinnigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Bühl (Baden). 1. März 1928.

Danksagung .
Für die überaus herzlich« Teil¬

nahme beim Hinscheiden vuseres
teueren Entschlafenen sagen wir
Allerseits unseren herzlichsten Dank .

Im Namen (B17
der tleftrauernd Hinterbliebenen :

F . Stiefvater .
Karlsruhe , 1. März 1928.

Statt Karten .
DANKSAGUNG !

Für all die Beweise herzlicher
Anteilnahme und die vielen Blumen -
und Kranzspenden beim Heimgang
unserer lieben Tochter u . Schwester

LINA
sprechen wir hiermit unseren auf¬
richtigen Dank aus . Insbesondere
dauken wir Herrn Stadtpfarrer
Hemmer für seine trostreichen
Worte . (B18 )

Die trauernd Hinterbliebenen :
Familie Lamm .

Karlsruhe , 1. März 1928.
Karlstr . 93

Trauerbriefe und
Danksagungskarten

Serien rasch und preiswert angefertigt in o - >

Druckerei Ferdinand Thiergarten.

Danksagung .
Für die vielen Beweise Inniger Teilnahme an un¬

serem schweren Verluste , für die vielen Kranzspenden
und das ehrende Geleite zur letzten Kuheetätte . sagen
wir auf diesem Wege uasern tiefgefühlten Dank .

Ganz besonderen Dank sagen wir Herrn Reichs -
ahnoberinspcUtor Karl Müller , sowie dem Gesangver¬
ein Eisenbahnfahrpersonal für den erhebenden Gesang ,
ferner der Musik für die schön gespielten Trauerweisen .
Auch dem Kath . Männerverein Karlsruhe - Süd und dem
Bad . Leibgrenadierverein für die trostreichen . Worte ,
sprechen wir unseren herzl . Dank aus .

Nicht zuletzt ein innigstes „Vergelts Gott " den Spen¬
dern der hl . Messen . >>929

Karlsruhe , Stuttgart , den 2 . März 1928.

Frau Berta Noe , geb . Weber
nebst Kinder .

Volks -Trauertag
Sonntag , den 4 . Mär ; , 19 % Uhr

Geöächtnisfeier
im großen Saal der Festhalte .

Mitwirkende - Herr Wilhelm Krauß , Konzert -
oryanist am Badischen Konservatorium für SJtusit ;
MannergesaMerein Liederhalle . Herr Hugo
Rahner ; Muflkverein Harmonie , 5>err Huao

Rudolph .
Wir laden die gesamte Bevölkerung zur Teilnahme ein . Besondere Ein -
ladungen ergehen nicht . Die Teilnehmer werden gebeten , in der Bedeutungdes Tages angemessener Kleidung zu erscheinen . Der Eintritt ist frei , Pro -
Stamme sind " ? der Festhalle für 20 Pfg . erhältlich . Für Cchwerkrieas -
iai /

a
ufc Vru ? vmterbliebene werden in den vorderen Reihen bis19,4 Uhr Platze freigehalten , wo auch Plätze für die Vertreter der Bebten

sichergestellt sind. (7043)
Ortsgruppe Karlsruhe öes Lanöesverbanöes Baden

öes Voltsbunöes Deutsche Kriegsgräberfllrsorge .

Voltstrauertag.
Am Sonntag , dem i . März 1928, dem Volkstrauertag für

die Opser des Weltkrieges , werden die staatlichen und städti-
schen Gebäude Halbmast flaggen . Ich bitte die Einwohner¬
schaft , diesem Beispiele zu folgen und an dem genannten
Tage auch ihre Häuser 7666

auf halbmast zu flaggen .
Karlsruhe , den 1. März 1928 .

Der Oberbürgermeister .

K

gS

K .RAGEN

Fabrikant K. Sternberti Jr . . Berlin N . O. 43 .

tmmwmEine fcBr am erkalten «
Zugvoiauue aeaeit

O -Klarineite »u vcrlau - Zu kauf, gesucht » roher ,
scheu . Dtto Rurkard . rund . Kamllientis » . mög-
■»ordiMtn . W(fe FriA 'N- Ucfrft z , Ausziehen . Au¬
ll . Kriedrichstr . <B2g > gebole mit Preis u . Nr .

©6083 an die Bad . Pr .

Laufstall
zu kaufen gesucht.
Angebote u . F .W . 2773

an die Bodischc Presse
Filiale Werderplatz .

Israelitische Gemeinde .
Hailtttsynagosc
Kronenstraftc .

Freitag . 2. Mär , 1928.
Sabbatansang Uhr .

Samstag . 3. Mvcz ZW .
Morccugvttesd . fi Uhr.
Jugendgottesd . Z Uhr.
Tab ?Ätausgang 6.55 Uj

Werktags : Morgengot cs -
dienst 7 Uhr . Abend -
gotteSdienst 6 Uhr .

Sonntap !, 4. März . Ge<
denkseier anl . d . Volks -
trauertages . 10 Uhr .

Montag . 5 . März . Pu >>
rimbcgiun 6 .15 Uhr.

M MSIIIMW
am Sonntag Sen 4 . März 1428

schmücket die Gräber und
Bilüer der Gefallenen mit
{Humen zum ehrenöen

Geöenken ! ?880

Rm0>wirkend — Jahriehnl* bewdhft — .
£ dk naikloflc » » itln « MogenUtjiJiwcitfu ,

Bruteicr,(flntn »« fiiilcn,
Lesbiibner.S-muiavuarate ,
Zuchtgeräte ,
Geslilgelstal .

lnngen usw . Üalal . grat .
Gestugelhos in Hainstadt
88 (Bodenl . <A1W

f. Damen - u. Kinderbkl .

Mittag - ll . Abenil -Kurst
Eintritt jederzeit . Auf
Wunsch werd . auch Älei -
der nur zugeschnitten u.
probiert . <8924

Kreuzstrake 17. III .
Wer erteilt einem Quin

taner zu angem . Honorar

NMljilsestuniieli.
Angebote uut . Nr . 5110

an die Badische Presse .

mm
Beteiligung .

Herr oder Dame , mit
guter Handschrift , kann
sich an altem , gut einge -
fllhrtem Geschäft mit
einigen Tausend tätig be
teiligen . Bewerber mit
eigener Wodnun « erhal
ien den Borzug . Osserten
m . Geballsansprücheu bei
halbtätiger leichter Tätig -
keit erbeten u . Nr . 777K
an die Badische Preise .

Israelitische
Religionsgesellschaft .

Freitag . 2. März 1928.
5.45 Uhr Sabbat -« nf.

Samstag , 3. März 1928.
8 Uhr MorgengotteS .
dienst.
2 .30 Uhr Schlllergottei -
dienst.
4.30 Uvr Nachmittag »-
gottesdienst .
6.55 Uhr Sabbat -AuS-
gang .

An Werktagen : 6 .30 Uhr
Morgengottesdienst ,
5.45 Udr NachmittagS -
gottesdienst .

Sönntag . 4 . März 1928.
Morgengottesdienst , Ge-
denkfeier sür die Ge-
sallenen . « .30 Uhr.

Israelitische
Religionsgesellschaft .

Fasten Esther und
Purlmfcler .

Montag , 5. März .
Fastcnbeglnn 5.10 Uhr.
Morgengottesd . 6. 15 U.
Abendgottesdienst und
Ve >?inn der Feier 6.1S
Uhr .

Dienstag . 6. März .
Morgengottesd . 6 Uhr . ^
Nachmittagsgottesdienst
5.45 Uhr.
Jugendgottesdienst 5 U.

FI6 nicht
Will

Anstricken u . Strümpseu
in Wolle , Baumwolle ,
Flor etc. Alte Jacken
werden umgearbeitet zu
Westen . Pullover etc.
Ncuansertigungen und
Neparotureu billigst .

En <?lmann ,
Maschinenstrickerei.

jetzt Am .aüenstr .65
(622«
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Züli ^ esfösufzctie ^ ntiuzfrieunö Wirfschaffs - Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

witiex freundlicher gestimmt . Leicht« Kurserholungen traten auf fo
sämtlich ««. Märkten «tu . Anleihen ohne wesentliche Veränderung . Dl
weitere 'Verlauf der Abendbörse war wohl sreuiidlichcr gestimmt do
bl, « b es nur bei allergeringst « » Uwlten . Der Schluß war vollkommi
ftta .

Anleihen . « ltbefitz 51 .80 Neubesitz 14 .87 , 4 Dt . Schutzgebiete 7.12.
4 -4 Lest Schatz v. 1914 32 .5 . 4S Ung . o , 1918 1«.55 , 5 Vltvtan . ablest . 19.
-> dto . « ilber ablest . IN, 4 >!i dto . Jrigation abgest . S5 .S.

Bankaktien . Allg . Dt . Ereiilanst . 143, Barmer Bankverein 145.5 .
Commerz u . Privatb . 174 25, Darmst . n . Nationalb 228 », Deutsche Bank
1KS. DtSconto - Gcfellfch . 158 .25, Dresdner Bank ltiO .K, Ceftetr . Kredit 87.5.

SHermoerfsaHien . Buderus 98 .25 , Gelsenk . 134.87, Sarve » 184, Kaliw .
1.88 J ® « ftercfl«In 178. Klocknerwerke 119 75 MaiineSrnaiinröhrc »

131, Phönjr Bcrgb . 101 .5 , Rhein © raunt . 'J89 , Ver Königs it . Laurah .
>• . Ver . Stahlwerke 104 .25.

Irauooortiucrtc . Hamb Anierik . Pakets . 150.75, Nord » . Llond 151 .5 .
>> udustricaktien . Adlerwerke » lener 86.5 , AEG Tlamm -Akt . 158,

delbcrg 141 , Daimler Motor 94. Elektr . Licht u . Krau 218,25 .Zement Hei „ > I
Eleklr . Lies Gel , >67, Eßliuger Masch 6«, I . W . Farbe » 256 5 Selten u .
Guilleaunie 120.5 . Sranff . Hos 100.5 Krankt . Maschinen 75 . Gefsürel 25«V
Goldschmldi * 6 . ill .87 , Holtmann 18 », Fil »ghattS Gebr . 85. Lahmeocr lo5 ,
Neaanulm Kahn . 00 .25 , Rhein , el . Mannh . Stamm 158 , RmoerSwerke
98.5. Südd . .Hurfers . 182, Thür , Lief . Gotha 108.5 Verein s. chem. I »d .
95. Zell « . Afchasseub . 171.

! Warenmarkt
• Viehmarkt .

Mannheim , 1 . März . (Eigener Drahtbericht . ) « leinvieiimarkt . Es
waren zugeführt und wurden die 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 101
Kälber 58—74 , 28 Schafe 42 —48, 110 « » weine 56—61 , 682 » eitel und
Läufer , Ferkel bis vier Wochen 12—1« . Uber vier Woche« 17—21 , Läufer
28—80 RM . Marktverlauf : Kälber mittelmäßig . geräumt !
Schweine mittelmäßig , ausverkaufte Ferkel und Läufer mittelmäßig

Stuttgart , 1. Mär ». lDrahtbericht . ) Viehmarkt . Auftrieb : 182
Rinoer : 5 Lchsen , 7 Bullen . 12 Kühe , 58 Fitiiabullen . 50 Jungrinder . 249
Kälber . 5 Schaf « 758 Schwein «. V e r l a n f : Mit Rindern langsam , mit
Kalveru belebt , mit Schweine » langsam . Preis « : Bull «» 55—Ol , Kühe
14 —85, Fungrinder 52~ 6i . Kalber 04—84 . Schweine 52—01 , Saueu
42^ 50 RM .

Metalle .
Preiosestflellungeu im Berliner Metallterminhaiidel . tinvfer : Marz

bez. . 119.50 G . 120 B : Avril . Mai — bez.. 119.50 ü) . 119.75 B : JJintt
119.75 bej ., 119.50 G , 119.75 B : Fuli - August -Sevtember -Lktober - 'No »
vember - Dezeinber — bez. , 119.5» G » 119.75 B ; Januar 119.75—119.50 bez ..
119.50 G . 119.50 « : Februar — bez. , 119.50 G . 119.75 B . Tendenz schwach.

Blei : März — bez.. 8« G , 88.50 » ; « vril — bez.. 88 .50 G , 88 .75 !b ;
Mai - bez., £8 .50 G . 39 B : Juni - bez.. 38.70 Ü) , 39 .25 Bl iZuli 39
bez .. 88.75 (S , 89 W : August 89 bez.. L9 G , 89.25 B ! S «vl «mber - ^ ktobcr
— bez. , Ig G , 89.25 B : November — bez. , 39 G . 89.50 Bi Dezember »
Januar — bez. . 89.25 W , 39.30 B : Februar 39.25 bez .. 39.25 G . 39.50 B .
Tendenz flau .

Zink : März -Avril - Mai -Juni — bez., 48.50 G , 49.30 B : Juli 49
bez.. 48 .75 (Jt . 49 .35 « ! August — bez. . 48. 75 G . 49.50 B : September
— bez.. 48 .75 G . 49 .25 >B ; Oktob «r - 'November - ? e,emb «r -Jailuar - Februar
— bez. , 48.75 G . 49.25 B . Tendenz schwächer .

London , 1. Mär, . Metallfchlnßknrse . ft u v f « r : Tendenz flau :
Standard ver Kasse »01 !Ö—80 '/rt, v . r 8 Monate 59 15/16—60, Seitie »
ment Preis 0OH, Elektrolyt 66—6V!2. best selected 64'« —65 :, i , Elektrowlre »
bars tfti ' i . — Zinn : Tendenz stetig ; Standard ver Kasse 228?»—229,
ver 3 Monate 231-;/,—281! . , Settlement Preis 228^ , Banka 232?; , Stratt «
232^ . Blei : Tendenz nuregclmähtg ! ausländ , vromvt 19 »/, , ent -
fernt « Sichten 1918/16 , Settlement Prei « 19%. — Zink : Tendenz
ruhig : gewöhn ! , vromvt 2418/16 . eutsernte Sichten 2413/16 , Settlement
Preis 24% . — Quecksilber 21 % —211j , Avlframerz 14:!i .

Hamburger Warenmarkt .
» - « bürg . 1. März . lDeutscher « ursfnnt . » Auslandszucker :

Tendenz stetig bei kleinem Gefchäft und unveränderte » Preisen . —
Kaffee : Der Hamburger Terniinmartt hat ruliiges (» eichäft bei «i
bis l Pfg . schwächere » Preise » , « rasilofserte » laute « bis 1/6 » h niedrtger .
Die Umsätze halten sich In engsten Grenzen . Tie Locovreife find » och
unverändert . — Schmalz : Tendenz stetig bei unveränderten Preisen .
R e t s : Tie Markt » und Preislage lind unverändert . — Kakao :
Tendenz lustlos bet nur kleinen Umsätzen in Locoware . Acera schwim -
mend 61 .6 bis 61 .8 , ver März -Avril 62 .6, Locoware 60—«1.8 »b . je nach
Qualität . Lissabon scrdert für Kiin Thome 67 gl>. Guayaauil notiert
Tuverior Sommer Arrib » mit 79 , Evoea Arriba 72 »Ii . — C d e »1 i -
falten : unverändert . — Baumwolle : TendcUz stetig . Amerik .
Universal Standard Middiing loeo 20.V5 Cents per Ibs . — Hülsen ^
srüchte und Gewürze h,:ben stetige Tendenz bei unveränderter
Preislage .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Ubtcaflo , 1 . März . <<>nutlvritdj . l Schlustknrfe . Weizen : Ten .

denz stetig : Mär , 184i/8, Mai 134 ^ , 3 » li 18254 . — Mais : Tendenz
kaum stetig : März »4 ja , Mal U7% . Juli 100. — Hafer : Tendenz («ft ;
Marz 57, Mal 57% , Juli 58ü . — 2i 0 g g e 11 : Tendenz fest : Mär , H5tt .
Mai 114^ . ^ uli 108 !̂ . ( Alles in i5enti > j« Bufbel . j

Die Hafenverbände zur Frachtenfrage .
Unter Ott Leitung iwa OberbürgermeifkerS Pr , Külb - Mai » , , des

Voruyenseu der Vereinigung deittschei Hafenverband «. fand am 'JT, Febr .
1928 tut « itzu »g » iäal de» RoichswirtschaftSrales in Berlin eine ? agn »g
der Bliiuenba en statt . Zugegen waren Vertreter der Reichs - und Staats »
mmiutrien , Vertreter der Laster,irasten - Vehörden Mitglieder der Frak »
ttvneu des Reichstages und des Landtages , Mitglieder des Üieichswasfer -
itraveubeirales . des ZieichseisenbalmrateS und des Reichsunrtschaftsrates .
-Lettreter verschiedener Handelska »n»er » „ » £> Hochschulen , Mitglieder der
« chtttahrtsiicreine uiid verwandter Verbände und ichlienllch die Mit -
« lieber der drei Hafenverbänoe oes Rheines der Elbe und der ostliche »
Wafferstraken . Es wuräe folgende Entschliehnng angc »ommen :

^ .iTte Bereinigung deutscher HafenverbäitHe begrübt es , da « infolge der
Initiative des Herrn Reichsvertehrsminister » cin « geineinschaftliche Be -
ratung der für die Schiliahrt und die Eiienbahn gleich wiltuige » Frage
oes Verkehrs in dem gemeinschaftliche » Ausichnk des Re .chsivirtschaits -
rates , des 2!e !chöwafserstrakcnbeiraie » und des Reichseisenbabitrates vor -
genommen werden soll . Die Veninigung hat besonhers den 2vu » sw , dah
genid « die Krage de« W « 11 b e »> e r h s z w . i s ch e n Eisenbahn u » 0
Schiffahrt in diesem AiiKschust beschleunigt beraten wird und nicht
«rit zum Abschluß kommt , wenn die übrige » wichtigen Fragen , die die drei
Vertehrsräte zu erledigen haben , zum Aoichlus ! getvmmcn sind . Die Bcr »
einlgung ujuwt bereits einen wichtigen Sorrichriit darin erblicken , wenn
erreicht werde » könnt «, dan
^ , L die Vertretung der Binnenhäfen und der Binnenfchiffahrt von der
Reichsbahuverivaltuna »or der EinsiUiriing neuer Tarife , die die Schiff -
fahrt und m Hofen berühren gehört werden müssen ;
, 2. bafe dt« Reichsbahn Verwaltung sich enrsä,löste , in unmittelbare Ver -
b2 !!̂ lun « ?n mit den ^' äsen und der Schiffahrt darüber einzutreten ,
nwlthe Einillhr - unö Ausfuhrtarif «. i>» sbe !vnder « ivelche Sechaientarifc
gleichzeitig auch den Biniienumicblag

'
svläve » gegeben »«erden tönneu . "

Verliu , 1. März . iFnntsprnch . » Cftbcvifcu : Bukarest — G — B ,
Warschau 46 .90 G 47 .10 W , KattOWib 46.90 G 47.10 B . Riga 80.633 G
fe'.995 « , Reval 112 .20 « 112.70 B . Polen tgrostl 46.75 47. 15
Polen fgrvh ) 46.73 G 47. 15 B . Polen ikleln ! 46.«0 G 47 B . Lettland
80.17 G 80.83 B . Estland — 0 > — B , Litauen 41 .23 G 41 .57 B .

Emissionen an der Berliner Börse im Fanuar 1928. Die Emissions »
tätigtet ! Iaht an der Berliner Börse » och immer iveiter » ach n » d ist jetzt
auf ei »em Niveau angelangt , das kaum noch gedrückt werden kann . Es
wurden neu zugelassen : Onvotheteiivsandbriese im Betrage von 189,4
Mill . NM lDezemvei 172,97 Sftill . RM . i , Jndustrieatiieu im Betrage
von 1,52 Mill . RM . » no 20 i ' iifr . Uotn (Vormonat 40,47 Mill . RM .)
sowie eine Otadta » leide von 1,3 Mill . RM . ( i .n Vormonat 500 (*ki :>! M .
Provliü >ala » leibe >, außerdem » och 3,1 Mill . Bankaktie » und 8 .5 Mill
RM . >>» d » strieobligatio » e » . Dir Ausgab ? feftoerziiislicher Werivaviere
entfiel fast aiisfchlieülict , auf 8proze » tine . Ausgenommen waren nur eine
ivrozeiuige Goldpfandbriefreihe der Pren ^ ischeii Lalldesvsandbriesaiistalt
» iid die «vroientigen »iominunaigoldanleihe » de« Dentschen Svarkaffen -
und i>! iroverbandes . Autzerorbentljch gering ist, wie aus den vorstetienue »
Zahle » hervorgeht , die Inanfvruchnahme der Börse feiiens der Industrie .
Lediglich eine (Sesellschast , nämlich die Minimar - A . -G . gab 1,52 Mill .
RM . neue Älktien aus , daneben gelangten 2n Mill . Zlotv neue Akrie » der
vohenlohe . Wcrte ,» r Einfuhr » »« . Aus dielen Ziffer » scheint nicht uni
die geringe Kavitaliieubildung . fviider » i» erster Linie die Wirkung bei
verschieben «» Groveniissionen der letzten Zeit Hervorzugehen , andererfeit «
Iviegelt stch darin allerdiiigs auch die »ollkomineiie Itttercff « » loftgkeit des
Publikums wider , das in Zeit «» lebhaite » Börsengeschäftes auch mehr
Interesse für iunge Aktien zeigte . Zum Vergleich mit dem Vorlahre sei
angefljhrt . dak im Oatmar 1927 folgende Beträge neu zur Berliner
Börse nigelaffen wurven : Provinzialanleihen ! Mill . RM . Bankaktie »

11.0 3)iiU . NM . . Onbuftrieattieu 89.79 Mill . NM ., ^ nduftrieobligativueu
58 Mill . NM . ^ festverzinslich ^ Pfandbrief « 492.S Mill . RM .

Union Mittlre du Haut Katauga . Tie Aktionäre erklärten ftch
mit bet Auflegung « iner Obllgatlon «nanl «ib « ttu Höbe von 850 Mill .
Fr », «inverstanb «» .

kanken und Geldwesen .
8 Prozent » nl - ih« b«S Fr - ift - at - S M «ckleuburg »Schw «rin . Laut « » -

» ige in der vorliegende » Numnier unseres Blattes werde » 13 Millionen
RM . 8 Prozent Anleihe des FreistaaieS Mecklenbura -Schweri » in Karls »
rüde bei dem Bankdaus Siran s u . E 0 . vom 5. bis 10 . März , 111
Zeichnung ansgtlegi . Der ZeichnungSkurs ist aus Prozent sestgefetzt .
Die Anleihe ist reichsmündelficher und vor dem 1. Mär , 1988 nicht rllck»

zahlbar : sie ist a >-f FeingoldbastS abg «f» loN«n und eingeteilt tn Stucke
zu 2000, 10C0 . 500 und 100 RM .

« aitnenen Fahre noch die ungesunden « nmvtomi : der Nachkriegszeit ans -
gewlefeu : ' lltberfchulduu « einzelner wichtiger Lanier , durch volitifche Zer -
ivlitlcruiig bedingt « llnansgeglichenhest zwischen Erzeugung und Abmtz
und geschwächte Kaufkraft Europas Infolge des mittelbaren Zusammen -
banges mit dem .<! riegsschulkxi,Problem verharrt di« Erörterung des wiri -
scha -tlichen Fragenkomvlere » noch immer in der politischen Dvdare . und es
find weder in der internationalen Schutzzollpolitik die notwendigen Er »
l^ichternnge » fichtbar geworden , noch «nifvrechen die Bedingungen , unter

^Uitererzeiig » »g und den internationalen Hmidel von vemmnnaen befreit
die durch eine » » gesunde Erweiterung des Gedankens Ivirifchaftlichei
Autokratie entstanden find . So wird man auch in dem Freihandels -

. HP , . . . W ^ H «relnigt «n
find mit idrer ««waltige » Kraft in deii Mittelvunkt
über die Gefundung der Weltrvirtfchaft aernrft .
kont - und Kreditpolitik der Federal Reserve Banken

Autokrat ,bekenntnis das auf der
wurde , nur dann « inen
volltischen Instanzen bet
Staaten von Am «rika fi
aller Erörterungen (i
Zweifellos bat die Diskont ,
zu einer Per —
getragen und
wesentlich a« , . .. —
Zusammenhang mit der Haudelsvolitik der Vereinigten Staaten in ge -
wiffem $ i » nv merkantillstifch insofern ste die eigene WarenauSsnbr fordert ,
dagegen fremde Ware »einfuhr hen >mt / Wie das «« stört « Gleichgewicht
zivifche» den Vereinigten Staaten und Europa hergestellt ^ werden soll , da
dadnrch die Entscheidung über die Verwendung de» ständig zunehmen¬
de» lleberfchuffts der aineritaulfche » Zahlungsbilanz und über bie auler »
ivirifchaftlichei ! Folgerungen aus dem Dawesvlan und der interalliierten
Verlchnldnng immer wieder aufgeschoben wird , ist das Problem , ohne
M M mm 1folg
vlexen
vergangen «
bei ewer i
voller Einfewing . . . i r JPH ! PiP
ier der Moiilumfoniunftur 1927 erfläft stch. San trotz erbechlich gesteigerter
llinsatzmengen und verbesserter Einncht » n« e» bet Envl « der .Rattoiialt »
siernn « tn der Preisbildung noch » Ät sichtbar geivovden ist . Die Wirtschaft
ist in der zweiten » äffte des Fahre « in eine I » vestitivnst0ni » nkwr « 1ng0,
treten . In der letzten Zeit hat di« Preisentwicklung in den ^ chlnstel -
industriell , dadurch , das sie im wesentlichen durch die L«hnye >vegun »
zwangsläufig bestimmt wurde , einen bedenklichen Zug erhalten , der fnr
die Fortfebuiig der Konjunktur mahgebeno werden kann .

langen « Fahr brachte Deutschland die erst « wirkliche Aufwänsbnveg »ng
ei»ier Steigerung der Umsätze » in ea . 14—15 Prozent , die ftch„ unw
tt Einsetzung der Produktion Kräfte vollzogen hat . Aus d« m Edarak -

Industrie und Kandel.
H«id «lb «rg « Ttrahen - und Bergbahn A .-G . i » Heidelberg . Di «

G «f«llfchaft wird für da » abgelaufene Geschäflsiahr aus die Stammaktien
voranSfichtlich wieder 5 Prozent Dividend « verteilen .

D - lmler . « - nz A . »G . — Befihkämvfe zwifchcn GrohaNIo »«rgr «»» e» ?
letzte » Tage » ist an der Berliner Börfe starke Nachfrage nach den

der Daimler - Benz A .°G . eingetreten , die mit Käufen vo » beNlmm -

afi eS fich nm

an
den letzten Tagen ist an der Berliner

krien der Daimler - Benz A .-G . eingetreten , . .. ... . .
ter Gronaktionarf « ite in Verbindung gebracht werden . Man fvrichi davon ,
da st es fich nm Bemühungen der a st ! a l l 0 n « » G r u v v « l>a » d«l«, die
« in « n beträchtlichen T « il Daimler - Altien in ibren Händen vereinigen will ,
um ihr « Bestreblluge » auf die Schaffung einer engeren perbin »
düng zwischen T a ! m l e r - B e 113 nnt > der Bäuerische M 0 •
toreniverke A .-G . tatkräftig fördern zii können . Verhandlungen mit
einer Berliner Aktionärarnvpe über den Ankauf eines 2lktienpak « t « feien
in letzter Zeit ohne Ersolg geblieben .

Dl « Dividindensrag« bei d«r NSU . Bereinigt « Fahr, «na« A .-G . In
Neckarlnlm . Bereits vor einigen Wochen kündigten wir , entgegen anders
Irttt t *nnptt rtit hrtti Mr ftU' ft' IfirfVrtff für JirtÄ rt Irt 11f^ P (ifle*

« i t«doch mit «iliem kleinen
'
Divideiiö « lirückgaiig zu rechnen . Diese Än -

ormaiio » wird hente durch eine ander « B « rla » ,barung dabiugetiend b«-
tätigt . Sah die Beibehältldng der vorjährigen Dividende jetzt intnoestenS

zweiielbaft ««ivorSen sei. Die Ursache liege zwar nicht in der eigenen
-vabnkatio » von NSU , vielmehr sei sie m suchen in der »ugiinftiaen
Entwickelung der von Schaviro eingebrachten Berliner Droschkenbeietli -
g » » g vo » 4.45 Mill . RM . . wie ste bei NSU verbucht fei . Auf diefe Be¬
teiligung mach« sich wahrscheinlich ein Abschreibungsbedürfnis bemerkbar .
Tain kommt itoch . da » die bereits anfangs November vorige » Fahre « >Ui-
gefchlosfeiie 4 Millioneii . Dollaranleive der NSU » och immer nicht üb «r -
»omni « » ist, fodan man befürchten innfe , da « der amerikanische lieber -
nehmcr der Anieihe von dem offen gehalienen Rücktrittsrecht Gebrauch
macht . Dann würde erneut über die Zukunft der dereit » in einer GB .
genehmigten 4 Mill . RM . £ Miousatti <n neu , n befchliesteii lein . . Der
Kurs der N ^ U - Akrien unterliegt seit einigen Tagen livngenS Närkere »
Rückgängen an der Börfe .

Lrouenbranerei vorm Michael Armbrnfter & Co . A . -G . Cffenbut « .
Die GB . d« r Jlroneubrauerel vorm . Michael Armbrust «! & Eo . A .-G . in
Ussenburg erledigte die Regula,ieii . Die Gewinn - nnd Verlustrechnnng
r>er 80. Sevt . 192< ergiebt neiben Abschreibungen in Höne von 81 726 RM .
einen Rein ge Vinn von 21319 RM . Der Betriebsüberfchust belänft
fich auf 58 045 RM . Bo » der Ausschüttung einer Dividende wird ab¬
gesehen . Mit dem Uebcrschust wird das Entwerlnngskonto ausgeglichen
und der Rest von 51SU RM . auf neue Sicchnnng vorgetragen . Die zwei
frei gewordenen AuffichtSratsvofte » wurden nicht wieder besetzt.

vsäizifche Preßhefe - nud Svritsabrik A .- t» . in Ludwigodafe » . In
der gestrigen GB .. in der 9 Aktionäre 943 600 RM . Aktienkapital ver »
traten , wurde die Dividende aus 9 Pro » ent festgesetzt , Ent -
lastung erteilt und die Aenderung des 8 16 des GesellschaslsvertrageS ,
betreffend Hinterlegung der Aktien , einstimmig genehmigt .

kaminaarvfvinnerei Bieiigbeim N .- G . In Bietigheim . In der AR .»
Atzung wurde die Bilanz für 1927 vorgelegt , die mit einem Reingewinn
von 331 08« (825 S1Q) RM . abfchliebt . Der GB . soll die Verteilung einer
Dividend « von 15 (12 ) Prozent auf da & AK oon l .S Mill . RM .
vorgeschlagen iverden . 75 000 RM . sollen dem Beamtenfonds 90 <)00 RM .
dem Arbeiterfonds zugeioiefen und 90150 RM . vorgetragen iverden .

A . -G . fiir Federftahl - ilndustrie vormals A . Hirsch & Eo . in Kassel .
Die tlesellickaft . die seit 192it keine Dividende zur Sierteilnng gebracht bat ,
fchliestt das Geschäftsjahr 1927 nach Abzug der Abschreibungen in Höhe
von 127 . 87 RM . ( i . V . 102 092 RM . ) mit einem Reingewinn von
03 104 RM . ab während » och im 2<vrjahr ein Verlust von 895 581 RM .
ausgewiesen würde . Der auf de» 80. März einzuberufenden oGB . wird
die Verteilung einer Dividende von Ii Prozent auf die Vorzugs¬
aktie » mit Nachzahlungspflicht für die Geschäftsjahr « bis 1926 uni >
von 4 Prozent auf die Staniiiiaklien vorgeschlagen , während 11 264 RM .
auf mite Rcchiiuna vvrgetrag « » werde » solle » . Der Umsatz im aba «-
laufen «» «̂ «schäftsiahr könnt « g« steia« ri und die Gestehungskosten ver¬
mindert werden . Die llmstellnngsarbeiten , die nahezu beenöet find , werden
im ne » e » Geschäftsjahr günstig in Erfcheinung treten .

Miteldeutsche Stahlwerke A .- G . In dcr gestrigen GB . wurde der Ab »
schlust mit 7 ProzentDivldende aenehiiiiat . Neu in den AR . wurde
Dr . P u p v e - Düffel d̂ors gewählt . Bekanntlich war Dr . Pnvve früher
als Leiter der vom Stahlwerk Niederrhein geplanten Röhrenwalzwerk «
in Aussicht genommen . Seil » Eintritt iit den AR . der Mitteldeutsche
Stahlwerke A .-G . laßt nun tatsächlich erkennen datz das Projekt des
2! öhrenivalziverks zu Gunsten vom Stahlverein aufgegeben worden ist.
lieber die Geschäftslage wurde mitgeteilt , daß der gröxte Teil der Werke
noch im Anfchlust an die Arbeitszeitkonfiikte still lag . Der vorliegende
AustragSdeftanö reiche aber noch aus . um nach Wieder in betrieb nahm « Be »
schattig » »« für die nächsten Neonate zu haben

Unlvcrfnm itiim 'A .- G . 3 » der Gcneralverfammlnng der Universum
Film A . -G . erstattete das 21.-2! .- Mitglied . Generaldirektor K1 i tz f ch.
den Bericht über die Lage der Gesellschaft und den Fortgang der Sa -

niernng im laufenden Gefchäfrsjahre . Er begründete die später « Bor -

läge der Bilanz mit der zeitraubenden Untersuchung der Geschäftslage
der Mutter - und Tochterunternehmungen . Er unterstrich die schweren

Folgen der Lnftbarkeitssteuer fiir die deutsche Filmindustrie , deren Auf »

Hebung um so dringlicher fei , als die dentfche Filmindustrie ab 1 . Füll
1929 feilten Kontingentfchutz mehr getiieftt . Amerika Hab« 1927 ans dcm

Export feiner Filme 700—800 Millionen RM . erlöst , während Deutsch »

land nur für 20 Millionen RM . ausgeführt Hab«, wovon 8 Millionen
RM . auf die Ufa entfallen . Das Ervortergcbnts der deutschen Film¬
industrie könne unter günstigen Umständen auf 200 Million «» RM . und
darüber hinaus jährlich gesteigert werden . Der Redner ging dann mit
die Sanierung der Ufa ein , die fich naturgemäst über fear lange

Zeiträume erstrecken werde . Die Wirkung der eingeleiteten Mastnahmen

trete allmählich immer stärker in Erscheinung . Man habe den Eindruck ,
daft der Gefundungsprozeh gut fortschreite . Dt « Ufa werde sich tn

Zukunft tn wesentlichem Umsanae d«r Anf «rttaung von ihrostfilmen zu »

wenden , da dies « in erster Linie auf dem Weltmarkt Ausficht auf be-

friedigende Ergebnisse böten . Die Vcrleib - rgebniffe und die Umsatz »

ziffern im Thcatcrgefchäft könnte » als befriedigend bezeichnet werde » .
Das 2luslandsgclchäst werde für die Ufa von immer ausschlaggebenderer
Bedeutung . Der eureväifche und ein bedeutend «« Teil des aufeemuo »
päifcheii AbfatzeS f«i durch 'Verträge sichergestellt . Bezüglich 'Nordamerikas
stehe di « Verwaltung vor fchwerwlegenden Entfchlüffen nach der Richtung ,
dast ftc sich dort allmählich selbständig bewegen wolle . Di « L f g u i »
dität der Ufa fei weiter gitnftig : trotzdem glaube die Verwaltung ,
vor einer ovtimtftifchen Auffassung warnen zu müssen , da das Schicksal
der Gesellschaft von dem weiteren erfolgreichen Fortgang der Sanierung
und der Aufhebung der LnstbarkeitSftener abhängig fei. Mit « iner
Divib « « d « für das lausende GefchästSIahr könne natüritch

nicht gerechnet werden . Ueber die Abwicklung uub Neuordnuua
besonders wichtiger Verträge wurde u . a . berichtet , dab der Vertrag , der

die Abnahme von 50 amerikanischen Filmen gegen «ine feste , aber >«

hohe Garantie vvrsah . nach b: x Uedcrnahme von 15 Filmen ausgclöst
word «» ist. Die Vertrage mit der Metro Goldwyn und Paramount
und Metro . 50 Prozent der gesamten Svielwochen der Ufath «at «r mit

Filmen dieser beiden Firmen , n delegen , wurde auf 38H Prozent herab -

gefetzt . Weitere Vereinbarungen lassen erwarten , dafc die Zahl der »«

Amerika zum Verleih kommenden Usa -Filme in Znknnst größer sein
wir » alS bisher . Die Regniarien wurden alsdann ohne Widerfvrita »

erledigt . Bon d «r Entlastung des früheren Vorstandsmitgliedes
Jacobs , mit dem die Gesellschaft noch In einem Prozeß liegt , wurde Ab -

stand genommen . Ans dem früheren Aufsichtsrat der Deultg - Film A -G .
wurden Dr . Kurt Sorge . Gehetmrat I r m e r . Generaldirektor Dr .

Thorndtke , ferne « Landrat v . M e v e r und Geheimrat Dr . K u »

l o w - München neu in den Aufsichtsrat gewählt . Zum Schluß regte «in

Aktionär an . de « Aktionären das Vorrecht zum freien Besuch von Vor -

fiellungen I» den Ufa -Tbeatern einzuräumen .
Siemens n . Halske A . -G . in Berlin . Die , Gefellschast bat vor län¬

gerer Zeit dl« Flavia Z ä ö l e r w e r k e ?l .- G . in München etmotben .
Mc wir nun cu. 8, - . " ttgan köre .. , ^

die T . - men ^ ruvve jetzt d» w

Kavita Ŝeritobnng der Vo« »« » erke . Die am Dienstag in Bafel ad - 1

gehal tene a .o .G .B . d «r Lonza befchloß « «maß 2lnt «aa d«S Verwaltung » - I
rates . das Aktienkavital durch Ausgabe von neuen Stammaktien im B «> !
trage von 6 Millionen Franken von 42 auf 48 Millionen Kran - >

ken zn erhöhen . Das Gef .̂ mikavital foll ans 60 Millionen « ranke » .
erhöht wekven nnd der Verwiltungsrat ist ermächtigt worden , dt « rcfi -

licken 12 Millionen Franken i » dem ihm gut fch« in «nden Zettvunkt auf -

zunebmcn . ^
D «r 'Abschluß der Fabriaue d, Soie WrttflcteUe d« Tnbiie . Diel « -

belgische Knnitieidengesellickaft ( Sitz Briineli tot das Gef « «fiS »gdr 192 . \
mit einem Reingewinn von 52016154 Kr . gegen 43 860584 Fr . t . B . >
abgeschlossen . Hiervon we .'den 18 146 000 Fr . der Res «rv « und dem Til - I
gungssonds zugewiesen und außerdem Dividenden in Höh « von I
43 Fr . (wie i . V . ) auf «tn Zehntel Vorzugsaktien und 42.50 Fr . ( wie i . 1
V . ) auf ein Zehntel Stammaktien verteilt . — Fn der Bilanz ver » 1. De - jj
zember 1927 sind bei einem unveränderten A -« . von 25.20 Ailili . Fr . und
einem ebenfalls unveränderten gesetzlichen Rel «rvcsonds von 2 .32 Mill . .
Kr . die außerordentlichen Rücklagen mit 15 .30 ( i . B . 6 .50 ) Mill . gr . ;
und der „ Fonds de Provision - mit 45.17 (44 .15 ) il^ tll . Fr . ausgeivtesen .
Dt « Kreditoren haben sich von 19.24 Mill . Fr . i, V . auf 29.50 Mill . Fr .
erhöht . Dabei ist aber zu bemerken , daß di « Im Vorjahr mit L Mtll . St - 1
ausgewiesene Reserve für Wechfelgefchäfte vcrfchwnnden ist . Demgegen¬
über stnd die Debitoren von 42 .22 Mill . Fr . i . V . aus 60.2# Mill . Kr .
nnd Einzahlungen an Lieferanten von 4 .02 Mill . Fr . auf 4 .86 Mill . Kr .
gestiegen . Dagegen ist das Konto . »igsie und Bankgllthaben " von 41 .44
2>iill . Fr . auf 22.27 Mill . Fr . zurückgegangen . ,>«rtit »maren find mit
12.02 (8 .05 ) Mill . Fr . und Rohstoffe und Halbfabrikate mit 18 .02 ( 18 .28 )
Mill . Fr . verbucht . Tie Anlagen stehen mit folgenden Tetlvoft «» tn An - >
sah : Grundstück « 1 .16 (0.71 ) Mi « . Fr . ( (-» ebäud « 8.88 (4 . 791 Mill . Kr . I
und Geräte und Materialien 29 .89 ( 12 .12 ) Mill . Kf . Die Beteiligungen
ersch«i >ttn mit 12 .02 (8 .03 Mtll . Fr . in der Bilanz . Hierzu wird im Be -
riebt bemerkt , daß sich dt « Beteiligung an der SociLtj Francaife de Tudiz «
aus 49142 Aktien Ltt . C gegen 27 560 i . V . belänft . Andererseits hat die !
Gesellschaft ihre Ü10 220 Aktien der Eellnlosc Holding » abgestoßen . Ueber .
die weitere Zusammensetzung des Effekten - ?̂ ort «fujUeS werden folgende
Teilangaben gemacht : 2 277 Aktien der Frabiaue be Sote Artifieiell « d« ■
Tomaszow , 5000 Aktien der Fabriae de Eoie Artifieiell « d « Sarvar . 2000
Aktien der Sobvnm , 5 050 Stammaktien Lit . A der Tubiie »trtlfietal
Silk of Ameriea , 2M Aktien dcr National « Chimiane . 200 Stammaktien |
der British Eelanese Ltd .. 2 29» Aktien de - Teintureri « Belgo - Smis «.
186 Gründeranteile dcr Teintureri « Beige -Suiff «, 1000 Slktten der So -
ciete La Maille . 1000 Aktien der Kabrigue Bruxeloise de Soieri «.

Wirtschaftliche Rundschau.
Lonturs « im Februar J #28. Nachdem feit dein Oktober vorigen Jahre »

allmonatlich eine Zunahme der « onturseröfsnungen leftzustellen war . hat
tili Februar zum ersten Mal « ein « kleine 21 Ii n a U m e stattgefunden ," m " " Ott I

WWW I WWW W ■ i |
Zahl der eingeleiteten 2<crgieichsverfahren sich nicht unwesentlich » höht ,
nämlich von 204 am 288 während di« wegen Mangel » an Mass « abge «
wiesen «» « onturs « sich aus 116 betiescn iIaniiM w5 ) .

Die 2tei,dsitidcrziifer für die Leb « »obaii » iUotost « » im Februar 1928.
Tie Reichsinderzijfer für Sie Lebenshaltungskosten (Ernährung . Woh -
nuiig , Heizung . Beleuchtung , Bekleidung und . Sonstiger Bedarf " ) ist
nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamtes für den Durch - ;
schnitt des Mj »nats Februar mit 150.6 gegen 150.8 im Vormonat nahezu !
unverändert geblieben .

Der Grob - nnd Uederf -ehandel , n dem Notprogramm der Reichsregie » ;
run « . . Der Äteichsverband des Deutschen <̂ roß . uud Uebcrfeehaudels
hat sich mit dem 'Nolvroaraniin der Reichsregierung beschäftigt . IN
einer Erklärung an die Rcichsregierun « wird zum Ausdruck gebracht ,

'

daß der Großhandel an der Besserung der Lage der Landwirtschaft In j
ganz außerordentlichem Maße interessiert und bereit ist . mit allen ihm
zu Gebote stehenden Mitteln an der B «s!«rung di«f«r Lage mitzuarbeiten .
'Aber mit größter Enlfchirdenheit wird gegen die Absicht der Reichsreats -
rnng Stellung genommen , den Genoff -nschafien 25 Mtll . RM . « 18 2fot »
kredtt « , «zuführen . Es fet keinerlei Gewäbr dafür « egeben , daß die
diesen Genossenschaften zur Rationalisierung und Sanierung zur Ber -
fügnng gestellten Beträg « auch tatsächlich der Landwirtschaft zugute kämen
und es gehe nicht an . daß Mittel der Allgemeinheit dazu benutzt würden ,
um « ins « tttg In eine bestehend « Konkiirrenzstelliing zivifch«» t>lroßhand «l
und Genoflenschatten einzugreifen und dies « >n Gunsten der gcuoffen -
schastlichen Seit « ?u verschieben und damit den sreiett Handel , n benach¬
teiligen . Die den t» «nofsenfchaften gegenüber beabsichtigte SubventionS -
volttik srl umso begreiflicher , als die führenden Perfönlichkciten der
genossenschaftlfchen 'Bewegung in früheren Jahrzehnten selbst ihre ® e>
nossenschasten grundsätzlich von jeder Snbvcntionsvolitik fernhielten und
stets jede künstliche Förderung der v» .' noffenschasten ablehnten . Di « jetzt
geplante Siktion der ReichSregiernng bedeute nichts weiter , als eine Ver -
fchleuderung der Mittel der Allgemetiihelt nnd cin elnfeitige ? Eingreifen
des Staates in den Konkurrenzkampf zwischen Großband «! nnd G «-
nchsenschasien .

Nachlassen der Elsenkoniunktur , Infolge der groben Verkäufe , di«
vor der Etseiivretserhöhuug getätigt word «n sind , hat , wi « di « Deutsch «
BergwerkSzeitung meldet , die Abschlußtätiakclt auf dem Etfenmarkt nach -
gelaffen . Der 2Narkt Ist mit Material zunächst ziemlich g e f ä 111 a ••
So sind Händler nnd Verbraucher z, B , tu Stabeisen bis Ende 2)iiirz
versehen . Mit anderem Material geht es ähnlich . Hemmend auf di«
Vcrkausstätlgkelt wirken ferner der Kamvs im Eif «nhand «l . d «r Sir «tk
der Metallarbeiter , die Zurückhaltung des Eiscnbahnzentralamts . das
'Nachlassen der Bautätigkeit und anderes mehr . Der Bedarf des deutschen
Marktes ist aber noch außerordentlich groß und wird » ' cht in kurzer Zeit
vollständig gedeckt werden können . Die sich der Bedarfsdeckung entgegen -
stellenden Hemmnisse müssen zunächst überbrückt werden . E « darf ferner
nicht unberücksichtigt bleiben , daß nach der Preiserhöhung die Einfuhr
von ausländischem Material in verstärktem Maße eingefetzt hat . Di «
Verkäufe des Stohlwerksverbandcs „ i nencn Preis «« sind noch verhält -
nismäßig gering . I » d«r Hauptfach « hat er Aivi -Weldiäfte herein¬
genommen . Ferner hat er stch gezwungen gesehen , die Zierte »» bitten ,
sich an dem Verlaus von Ervortmaterial , welche » Über den festgesetzten
Satz von 20 Prozent hinausgeht , zu , beteilig «» . Diesem Wuufch ist de«
größte Teil der Werke nachgekommen . Die Spezifikationen lind bei de»
Werken gut eingegangen .

Noch kein Fortschritt im S » roitSand «l . Fn den bekannten Bemiihun >
gen , den rbein - westfälischen Schrottlmiidel znsammcnzufaffen . finb bisher
keine Fortschritte zu verzeichnen gewesen . Offizielle Verhandlungen haben
nicht mehr stattgefunden , dagegen verhandeln die Fntereffenten unter sich
iveiter . Die Einigung bezw . i 'lründnng der neuen Gesellschaft dürfte fi«
wohl ■■tft m der iwch'te » Wl' ^ e erin ^ lichen lasse»

Die Saargruben im Jahre 1927. Im Jakire 1927 wurden b»
sämtlichen Grube » des Zaargebiet ^ s insgesamt 13SSS324 Tonne «
Koble gefördert und bleibt damit gegenüber l926 um ein HerinSeS
zurück ( 1368VS74 Tonnen ) . In den einzelnen Monate » zeigen stch
nur unwesentliche CckNvankungen in der Förderung , am niedrigsten
war sie im April 1927 mit 1041518 Tonne » , am höchsten im Mär ',
1927 mit 1 288 813 Tonnen . Die groben ^lbfgyschwierigkeit«n wer¬
de » am besten durch die Haldenbestäiid« illustriert , die im Januar
1927 nur 74 227 Tonnen , im März aber schon 333383 Tonnen und
Ende Dezember 600 787 Tonnen betrugen . Die Kopfleistuna ist
durch teilweise Mechanisterun« und durch die ergiebigere Aui '
uutzung von großen Flözen im Januar aus 724 Kilo gegen n>o<«
690 Kilo im Januar 192« . im Juni aus 735 und im November aus
779 Kilo HestieHen. Der Dezember zeigt allerdings einen kleinen
Rückgang aus 770 Kilo.

Vertagung der englischen Baumw » Uinduftrie -Sons «r «» z. Di « BauM '

wollindnstrie -Konfertnz I» Manchester wurde gestern nach vlerftündlger
Erörterung auf Montag vertagt , nachdem keine Entscheidung erzielt woC
den war .
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Unsere Frttlijalirssfoüe sind wieder WMWM ! KFäUSC BSttltfl
Herrensloffe ZU Biinderten ! ! vorrüifg Waldslraße 11 , Näu e zirket

BlSirClidSOO @ 4 Fenster . — Beamtenbankabkomiaea >

Badische Hausfrau !
Heute Freitag 15 Uhr u 20 Uhr
:: imEintraehtsaal ::

fräfjiafjrsModenfdjau
lUIIIUIIIIIIIIIIIIIÜIIIIIIIIIIIIIMIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIinillllllllllllllllllllllllll"»»» " 4

mit künstlerischem Unterhaltungsprogramm «
Karten einseht Steuer u . Programm Mk . 120 .

WLWA
Vüfett 85 m , Aertiko 50

» , Waschkoyim. in . weih ,
« arm . 50 M , ©iUfcctfcöl.
2/ . vol . liOt . » Vi«.
»eUchranl 10Q M , Au « ,
vednsch 4^ ji , bodrtfin«
fon -ttur ®ofa , ? Sessel ,• läifihfs in'frtni . (/

2!«« niob. ganze « üdK
£ 5 M , neue 1» tt . 21ür.
Tchränke tili . b . (SB1686

Walter .
jutWy .StliSelmfti . 5.

Aegenlieitskaul!
Scnisffimmer

Ä Stchen. mit Stnrincm
SrtWlf <Jrtant, weißem
« » im . , Stühlen . Patent ,
" « ratzen, nur A

3. Baader »
. Möbelvertrteb ,
« rouenlira ^c Nr . 9.

<T« 8)
Wegdnteä (» 44 )

Schlafzimmer
neu . elettr . » tone m.

jjetbeufc&trm zu Verlauf .
Wertlxtmer Allee 86 . pt.

4% Tonner - Lastwagen
wegen Gefchäftsaufgabe für J ' sofort,u »er,
lausen . Angebote unter Nr . Nil >88 an die Na -
Midie Brei ?«.

Nillia »u verkaufe » :
Z schöne Bücherschrank «
ein - u »weitür . Kleider
ickräuic . Waschiommod .
Sbaiielougne . Betleu Ii

rok . Auswahl . Liichen

Walch!,
sie . « >

1 neuer
12 PS . Motor

iforntnoi .. Dretzstrpm. 1 Mon . «elf .

im tan
Mode
Rndo

tt . Tisch« u.
il T . Gut ,
iffstr. 12 . Tel

letten Tu till .
'

z. vis . SinfliD. u . Nr .
C5089 an die Bad Pr .

. . . saust.
Gutmann .- - ew >8 ,iKuDoiflrr. vi . sei «wi « ,

sin - » Verkauf aebrau » - Versonenwaaen
GV 8

M
(2 ;Jer« H" a) ,

12/34 PS . . 6Iack> bereift ,
mit Verdeck. Boschlicht u .

.
8c !i !zkAmmer

neu , sofort Hill «« zu°°ttauscn . Zu erfragen
& ,

teL Nr . $ .$ .5428 in
ilIJPabl (c6en Presse .
<k . Null » , pol , « iifett .Vertiko . Masch»
« mmoit . Sdiränke . ttou -

21 « w . Sole fiel . RS »,• •aichino, Aiichencinr cht.
®täh (e . alle * bill . »u

et
lÄi '&S;IlßOb .Jkan '.

Hi. . ■'■■ 3 ebill 'Kb-'"»chmann . ZährinBer $tr 29

etit ' odJ. « dtronl , Ilein
Waschtisch. Zerviertisch .
eichen. Liegestuhl mit
Polster . GaSlampo Koch
liste . Wafchmaf « . (John )
>u verkaufen . (©$ .5445)
iScftenbtlr . 63. 4 . Stock.

Friseure !
2 sehr gute
Warenschränke

mit GlaisckXebetllren .
1 neue Ladentheke mit

Llasaufsatz . 1 neuer
» asserftuhl , t dreiteilige
Herrentoilette ganz billig
abzugeben . Ängeb unter
» 5112 an die Bad . Pr

Kl. 2 Sitz.-Aulo
elektr. Ltcht . Anlasser ,'«fach bereist , fahrbereit ,
gut erhalten , sehr billig
zu verlaufen . (7C86 )

Sauer .
GotteSauerstr 18 . III .

Kinderklappstuhl
gepolstert , mit großem
Spieltisch , so gut
wie neu , preiswert zu
verkaufen . (852 )
gchto &bezirt 6, 2 . Stock.

» Ailll « , u verkaufen :
Zute reine Retten .« Mranke . Waschkommode
?Z.„ Marm . u Spiegel -
?," % Nachttisch. S » reil»

Kommode , ISlHse »
7 * MW. Zimmer - u . flii «
x ' UUlch . Kücheusäirank .

(1887 )

JL " *" " - m
J 5®% . Bett , au » erf .
| [L-Sf Liicheuschl ' ttk mit
a lt . Schrank

H?rd 10 Jt . » In-»erbe« ja. Matr . 8 Jt . *u»« kauf Rhmcthr . «8 .3t II .. SchSlzke . IÄ »» i

Kufen

Grammophon
(Koffer ) , mit Platten ,
bill . abzugeb . (FH 54Z4 »
Hirfchilrafte ZI . 3. Stock.

NLbmnfchine , Rund -
schiff , tadello -Z nähend ,
Hand » u . Fubbetrieb . f.
65 Ji üu verkf . Lehmaun .
fti len8ftr^ 64. va rt . <B »8 )
Eine sabrtkneue
Filmautnahma -

kamera
uinständchalber sofort jtt
verlausen , evtl . auch geg .
ein guterdalt . Motorrad
einzutauschen . Interessen -
ten erbeten unter HSlv »
an die Badiswe Presse

«rdschifs. , 1, ver »
( S»Ü1)

I . ! Ä

BEJVZ
'6 ! 50 PS 6Cy .
iß 'dbremfif, Ballvn -
bereit 3iXe,7fi .horh-
eleu ., otteti. (i-Sitirr
nun erstmaliger,hrr
srhaflL Privathttnd
im Auftrag sehr vor-
itilhalt
zu verkaufen

V . Baral
T. oriheim

Merredex - Bmn Fifr-
treiung ' ll fl3a >

1 Adler

Horn . Hirthkolben , vollst
komplett und fahrbereit ,
uttei Bergsteiger , äußerst
-illig zu verkaufen .
Probefahrt u . Bestcktti -

gung jederzeit gestattet .
Angebote unt . Nr . TGTO
ein die Badiscke Presse .

Klein Lastauto
aus Privatbank 2 ôst
neue kleine Lieferwagen
ca . 1^ T . Tragkraft ,
bill . in Steuer u . Ben -
zlno ^rbrauch . selir preis -
loert zu verkaufen
ĉ urlach . Sttltn «erstrake
Nr . 27 , 1. St . (« 1548)

Herrenrad , bereits neu ,
sowie roh. (Haödcrd m .
Gestell billig abzugeben :

Schillerst ! . M. II . (8312
Damenrad , w . neu , Tor -
vcdo . vreiSw . zu verls .
Irio » . Tchiitzenstr . 40.

(K . W. 37ea >
Herren - u . Änabeurad

verk . a . st. , u ZS M . .Hirsch,trabe ti . III ., l .
O . gf .2767)

Herren - und Damenrad ,
gebr . , zu verkaufen .

Rheinstraße K, Laden .
. Klappfportliegwagen ,
Sind «rliegwagen m . Rte -
menseder . , eis. Kinderbett
zu vcrk . Lachnerstr. 18,
part . . recht . ( 7866)

181! «WMM

5Me !!
1 Posten zu oufterue -
wöbnlich . billig . « iei »
sen . dar . beste Qua .
litätS - und Marken -
Ware für Damen .
Serren u . Kinder *u
Mk . 1 .35, 1 .75. 2 7.1,
з .25, 4 .75, 6 .7«, 6 .25,
7.75 . 8.75, 8 .25 , 9 .75 ,
10.75 in ? ack. Lliev -
reaux , Rindbor, Rd -
Leder - ArbeitSschnlie .
auch genagelt . (7870)

Nur bei

oefegenn iis usrhaute
Mürber. Karlsruhe

Solfetfit . 109
im Hof .

Ankauf v. Konkurs -
и .Restlaaerbeftänden .

Neue gute Räder
mi ' lOMk . Anzahlung
belbcqnom Wochen

oder Monatsrate "
Fahrrad - Repa¬

raturen
Sprecliappar .grammophone

Keuaraiuren
HnHerst billi «

Ersatzteile wie
> chläuche . Decken .
GebirgsreilenPedale

etc . empfiehlt zu
hprabKeseizt .Preise n

SCHILL
KARLSRUHE

Amalienstr . 23
Kcke V\ a d8 .raße .

Herrenrad
mit elektr. Lampe , preis
wert zu verlaufen . (» 14

Siuflarten 'tratic 9, IV »
Schmidt .

^ inia « Herren , u . Da -
mcurader . gcdr. und gut
durchrepariert , zu verkf..
Jt®}. 15 . i5 , 35, 60 u . TO,
bei Schleifer , Rintheim
Sauptstr . 100. (7700)

fteinet HochzeltS-Anzn « .
erstklassige Makarb . ,mitt¬
lere Figur , wie neu , 65
M , ?lnschassung ? vr . 220
M. säst neue ? Marken -
Herrenfahrrad 60 Jt . S45

Herre nstr. äö . 1 Tt . r.

Zeichnung « - Aufforderung
nom . RM15600906 .- 81° Anleihe des
Freistaates Mecklenburg -Schwerin

au! Feinooldüasis — pücHzahiöar nicht vor 1. ffförz 1933 . eingeteilt in Stücke zu «in 2 coo .- . 1060 .-, söo -
, iüo.-

ReichsmUndolsicher

Zeichnunaskurs 94 3
/ / / 0

Der Freistaat Mecklenburs -Schwerln gibt eine auf den Inhaber lautende Anleihe von
RM 15 000 000.—

aus.
Der Erlös der Anleihe wird seitens des Freistaates Mecklenburg -Schwerin außer zur Abdeckung kurz¬

fristiger Verbindlichkeiten in der Hauptsache zu werbenden Zwecken , besonders Meliorationen und Sied¬
lungsbauten verwendet .

Die Anleihe ist mit 8 % verzinslich und wird mit jährlich am 1. März und J. September fäili £ en Zins¬
scheinen versehen . Der erste Zinsschein ist am 1. September 1928 fällig .

Die Laufzeit der Anleihe beträgt 30 Jahre . Die planmäßige Tilgung , die durch Auslosung zum Nennwert
oder Rückkauf zu erfolgen hat , setzt im Jahre 1932 mit erstmaliger Rückzahlung auf den 1. März 1933 ein und
zwar werden jährlich 1,37 % des ursprünglichen Anleihebetrages zuzüglich der ersparten Zinsen getilgt . Der
Staat hat das Recht , vom 1 . März 1933 ab jederzeit eine Qesamtkündigung der Anleihe vorzunehmen bzw .
die Tilgung durch freihändigen Rückkauf zu erwirken -

Kapital und Zinsen werden bei Fälligkeit In gesetzlichen Zahlungsmitteln gezahlt Für Jede geschuldete
Reichsmark ist der In Reichswährung ausgedrückte Preis von kg Feingold zu zahlen .

Die Einführung der Anleihe an der Berliner und Hamburger Börse wird sobald als möglich veranlaßt
werden .

Die unterzeichneten Banken und Bankfirmen legen hiermit die obenbezeichneten
RM 15 000 000.— 8 % Anleihe des Freistaates Mecklenburg -Schwe r!n_

unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf : ,
Zeichnungen werden in der Zeit vom

5. bis 10. März ds . ,| s . einschließlich
bei den unterzeichneten Banken und Bankfirmen sowie ihren sämtlichen Niederlassungen während der üblichen
Qeschäftsstunden entgegengenommen .

Zelchngngsanmeldungen auf Stücke mit 6 monatiger Sperrverpflichtung werden vorzugsweise berücksich¬
tigt . Früherer Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten . Die Zuteilung bleibt dem Ermessen einer jfcden Zeich -
ntingsstelle überlassen . ® l

Der Zeichnungspreis beträgt * * * 14 'O zuzüglich Börsemirnsatzsteuer .
Die Bezahlung der zugeteilten Beträge hat in der Zeit vom 15 . März bis 5 . April ds . Js . unter Anrechnung

von 8 % Stückzinsen vom 1. März ds . Js . bis zum Einzahlungstage zu erfolgen .
Die Zeichner erhalten zunächst Kassenquittungen , gegen deren Rückgabe die Ausgabe der endgültigen

Stücke nach deren Fertigstellung erfolgt .
Anmeldungen anf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden , als dies mit dem Interesse

der übrigen Zeichner vereinbar erscheint .
Berlin , Bamberg , Breslau . Chemnitz . Dresden , Düsseldorf , Frankfurt a . M.< Hamburg . Hannover . Leipzig ,

Osnabrück . Schwerin . Karlsruhe , |m März 1928.
Gebr . Arnhold . Commerz - und Prfvat - Bank Aktiengesellschaft . J . Dreytus 4 Co . Hardy & Co ,
G. m . b . H. A. E , Wassermann . E. Helmann Bayer & Heinze . Barmer Bank -Verein Hinoberg .
Fischer & Comp . Deutsche Effecten - u.Wechsel -Bank . Lazard Speyer - Elllssen . Joh . Borenberg ,
Gossler & Co . Zwei ?? nstalt Hamburg d p Girozentrale Hannover . Girozentrale Hannover .
OeHentllche Bankanstalt . Ephraim Meyer & Sohn . Osnabrücker Bank . Girozentrale für

Mecklenburg , Zweigstelle der Girozentrale Hannover . H
Gesucht

Garagemeister
nur erftn . Kraft , f. sofort oft . später . Ueberwachg . ,
Einteilg .. Grundrep . Last- u. Pers .- Nagen , K >s .
m . Bild , bisher . Tätigt , u. Gehalt unt . Nr . 7689
an die Badii che Presse .

Si « e gute

WIM !
finden bei der Privat -
kundsch . gut einges Da -
men u . Herten . Händler

Wegen Erkrankung de?
ledigen Mädchens auf
sofort oder 15 . März so -
lides . fleißiges (BW )
Alleinmädchen

U. Hausierer durch Selbst - (nicht unt . 20 I . , gef .)
Fabrikat , oft . Mitnahme 1 Weinbrennerstr . 15 . II .

MchWHkAs
^

Ew . »
: » Ufte auf 15. März od.

WaNMH . « " ehrliches und
fünft erteilt : IK. W .27M
W. Stein . Werderstr . 70.
täglich von . 2— 7̂ lhr ,

Tiicht Friseuse
l . Kraft , b. hohem Lohn
für sofort oder später ge-
sucht . Ä . Jenne grister -
Salon , Hotel Kährlnger -
»of. Fr eiburg t. B r. (BW

Ilm

Zn verkaufen :

Doppel -Pony
mit fämtl . Geschirr und
Pritschenwagen ( Ot604
En,str . 1«. Äeinerseld .
D . Dogge , sldwarz -weis;

iiesleckt , Stammb . . sehr
wachs.. 2 Riescnschnan .
zer . Raub - u . Glatthaar ,
( Kottweiler , 1 D . Schii-
lerhund , dressiert. 1 Russ.
Windhllndin i . A . spotl -
billig zu Verls. Klemm ,
? rcsfuranst . Rtntheimer -
Um5c 33. (» 16 )

{ Männlich |

Reisende
iedoch nur zuverlässige ,
mit guter Kleidung , zum
Besuch Privater für
Rute Saide , wollen sich
SÜdendstrafte Z. 2. St .,
von 10— 12 Uhr melden .

(TTM)

Heimarbeit vergibt
B . Solficr Breslau Hb.

H .. ,1i«drrad . w . neu .
m . cl L . "crk zu 45 Jt .

Friibllnastr . ta . va t .
lS .H .544V

MlükSlK

Ordentliche »
Alädchen

für Küche und Haushalt
gesucht. (« 40)
Ködert Gritsch . Mebgerei ,

Ettlingen .
MnaereS Mädchen

(am liebst , v . Kandel , , .

Mädchen
mit Zeugnissen . (F
vcrl istrafte Nr . 5,

i .SUI
I. St .

solid ..
it auf IS. Mär ,
iiiderl .

Mädchen
20 I .,

H
'
oliiiuniisfa tisch

Gut möblierte « Zimmer'
. 14 , III
YHS401

tu verm . Hirschstr. 14 . III
N» he Hauptpost .

<irZimmer mit Kost an fot
fltnh « Ä " ' lihSnr 5lr (;tUet zu Venn . (B1714Kinder , tauscht schöne^ r«u,straft » 16 . % Stock.

x'eüingftr . 9 , 1 Treppe ,
beim Viavlburger Tor .
gut möbliertes Zimmer
an 1 oder 2 solide Herren
abzugeben . (7197)

3 ZilnnierWhülüig
gegen solche mit Bad .
Mietpreis nicht Lb . 80 . « .
Angeb . unt . F .W . 2774

an dte Badisme Presse ,
SWtate Werderplatz .

BWMPBB MWW MBMI

« i>bl . Zimmer evtl
auf « inlge Tage od Svoch

!Sil vermieten , (B1452
ästendstr . 18 i Tr . doch

Bad , sonst. Zubeh , Herr
schastl. , beste Weststadt,
srct , sonnig , große Älas -
Veranda , z. Verl » . Äug . u .
S85123 au die Bad . Pr .

Zimmer

Elegantes Wohn - und
Schlafzimmer

mit elektr. Licht u . Bad -
benlltzg., auf sos. zu ver¬
mieten . (B4V)
E -Iuoftplat, 11 bei -Hank e.
MSdl . Mansarde . 1—2

Bett ., m. Pens . , sos . zu
verm . Waldstr . 71 . III .

(S .H .S4N ,

Mansarden,immer
gut möbl ., sosort zu vet -

nicht unter 20 Ä ., das ' mieten . ( 5 .V£>429 )
gute Zeugnisse bessbt. ^Uilaodftr . 17 . stock .
Nabe Piorzheim . dlvla ) j ® ut tnttbl. Mansarde | Srbl . möbl . Zimm . an

mit Pension u . el . Mtmt , beruf jt . Sri .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (BS8 )

Tegenfeldstraße 15, pt .

Gesucht schöne
ZZim .-Wohnung
in günstiger Live ai»k
fofort oder evtl . sviter .
Zuschrilien erbeten unter

Nr . 1137a an die 9>«-
difche Presse . ^

Wir suchen
-

ifii eine »
unserer Angestellten per
1. April dS . JT« . oder
später eine
3 ZimmermLhnMg

evtl in Tausch gegen eine
solche tn Mannheim in
nächster Nahe de « Hamt -
dahnhofej . (7M4)
Offerten an

Spiegel & Wels Nachf.
Katferftralze Nr . 166.

Tit. Dr . Waltber .
Pfor zdeim-Buckenberg .

Mädchen
gesucht. Fabritantenfanii -
lie im badisch. Oberland
sucbt per letzt oder spS -

. . . . el . S ., fof .
auf sosort stt vermieten , zu Venn , ttapellenstr . 5«'a,
Leovoldstr . IZ . stock . Besendorf . (BZ)

Möblierte Mansarde
an soliden Herrn zu vcr -

<8321
Kim in er

möbl .. fof . zu vermieten , mieten .
Äkademiestr . IS . 1 Tr .

(S .H .5441)
Möbl . Zimmer

Markgrafenftr . SS , Part .
Frdl . möbl . Zimm . mit

sep . eilig . , cl . L -, sos. bill .
Mithilfe im HanSbalt » . ter ein älteres , erfahren ,
etw . Gartenarbeit v . Be ° MSdchen, wclcheZ etwaL
amtensamili - , 4 Pers .. in lochen kann u. im Hau »- r,; rr„ uerm -u vermieten , « ■>)
nächst . Umgcb . t>. » arls - hall mithilft . JUngereS S rnI Pn itr 3 4 It « Widers rasie 55 TIruhe v . lof . gef . (ftam .- Aädchen für grobe Ar - , >»»» «" " '" • 3- *■ Mroernra « e Dt>. 11 .
Anfchl . ) Näh . zu ersr . bei leiten vorhanden Lohn t "ÖJ ' w ôvi . Himnter mit el .
Zchollenberger . Werder , „ „ch uebereinlunst An - Möbl . Z,mm »r , L. zu verm . (BW )
strafte 5. vart . ( Ö82J ge^ te unter Nr ll (« a sofort oder au» 15 . Mar , Schesfel,trabe 44a . Iii .

Tüchtiges , ehrliches — >" *
' m„ ii, m vermieten . iioa -L

Mädchen
welche« gut bürgerlich
kochen kann, sowie btc
Übrigen " "

an die Badiiche Vressc, ^
« .

^ m

Lehrmädchen
mit etwa « Kenntnissen .

HauZarbeUen iowie jüng Zuarbeiterin' (B »l )pünktlich ausführt , per
fofort ober 15, Marz
gesucht. (7392)
Vorzustellen bei O; n »,

Bachstrasze 32, 2 . Stock.

Tiicht. Mädchen
welcki . In Kücbe u . Haus -
arbeit , durchaus erfahren
ist , vet hohem Lohn auf
15, März oder 1. April
geflieht. Zweiimädcven
Vorhand, « orzustell . von
2- 4 oder abend « nacv
7 Nbr . <F .H .54."5)

Maxanstraße Nr . IS.
Aelterc «

Mädchen
mit nur guten Zeugniss ,
welch, den Haushalt vei '
leben , gut kochen kann u .
Liebe zu Kindern hat.
für sofort oder später ge-
sucht . Angebote unt . Nr .
7667 an die Bad . Press «.

sofort gesucht.
Kährer ,

Damenschneidermeister ,
Schillerstraße Nr . 33.

Männlich

Kaufmann
bilanzsicherer

Buchhalter
m . längs . Büro - II. Reise -
tätiakeit in Handel , Bank
u . Industrie , sucht vass.
Stellung Gest Änl 'eb. \i .
MS114 an die Bad Pr .

Ungenierte «
Parterre -Zimmer

»reiiSio. , u verm . ^ !i . u .
» 510*4 an die Ba d. Pr .
Huofdi möbliertes

Wohn - und
Schlafzimmer

sofort zu vermieten , nur
an besseren Herrn .
VtllgCBOte u . F .H . 54 >6

an die Badiiche Presse ,
Filiale Hauptpost .
Gut möbl . grofteS

Ziaiuicr
mit llllchenbcnützung zn
vermieten . (B34 )
Goticsauerstr . 20 . II . , r .

Balkonzimmer
möbl . . m . el . L ., z. verm
Peilchenstr . 1«. III ., r .

(7677)
Zimmer mit 2 Bett , cl

L. , fof . zu Venn . Daselbst
ein kl. Zimmer billig zu
vermieten . (Bll
Sofienstrake 73, 11 ^. l .
Eingang Lesstngstrake.

Suche Zwei '
zimmerwohnung
auch Neubau . Miete,Por -
auszahlg . Bauzuschutz od.
Um,ug kann gewährt
werden . Angebote unter
» .H. M38 an Di« Bad .
Presse, Filiale Hauptpost.

Zimm . m . Küche
von ruhiger Frau . Be -
amienwitive , sofort oder
spät . gef . Angeb u . Nr .
» 5060 an hie Bad . Pr .

Zimmer
zu vermislen :

In bester ? aae d Park -

| Zimm er {

Brantvaar sucht sofort
oder später i möblierte

Zimnior
Nonftellplatz o . Zentrum .
Osseiten u Nr . W5N!>?
an ^ die Badiiche Press « .
Dnllie gut möblierte «

Wohn - und
Schlafzimmer

mit kücbe per sofort ,
Nähe Cafö Odeon Preis -
angabc . Offerten an

Kapellmeister , Ldeon
(FH .5432)

Einfach möbliertes

Zimmer

|
'

Welbl lch j

jüngerer , für besseret
New Restaurant

aesuckt Otf - r » unt . Nr .
i PSVi>V au die Bad . Pr . i

Vlelfstge «. ehrliche«

Mädchen
fucht einige Monat «

Aushittsflelle

strafte ist ein schön . , gro - mit voll Pen ! per sofort
ftes . gut möbl Parterre - gesua» . Ängeb . unt Nr .
»immer an solid . Mieter A509S a » die Bad . Pr .

— — --- . . oder Mieterin sofort , u —
einfach mobl ., heiivaieö ucrmieten . Für Vchrcr tltf

Zimmer fof . j\ i permiet . 10 i,ei fchtertu an einer ,Waldhornstr . 28a , 5 . St . j Oststadtschule geeignet , » ansmann (plinktl. Zah -
(B .'<5) | Jluf Wnnlck nurb voll « ler >. lucvt möbl .. rudig .— ® tr »fl «#nno . Anaevote Zimmer i» gut . Lage per

! u. Nr . 7671 an die Ba - ,1 . April . Gest .
leer od . möbl .. sosort zu dische Presse . lu . ÄtW an die Bad . Pr .
vermieten . 'Angebote unt .
3E509S an die Bad . Pr .

TÜckitigeS. ehrliche »
Mädchen

lvel» kochen u . nähen
kann, in klein. Geschäits -
liaiiShclt sofort gefucht. , m W . .. . .. . . . . ..
!» öftI , Uorkstraste ZO ^ Ang . u. F .H .S433 an btc Arbeit z. verm . MWS7I0 wünsch
Laden . (B4S ) Bad . Pr . Sil . Hauptpost, iSttlingerstratze 21. part . uito .

Frdl . Zimmer
eleitr . Licht. Nähe Bahn - '
hos. fpfort zu vermieten . !
Marienstr . S3. b . Jf - le.

Sofort IQ mieten seMt :
Helle , heizb. Räume

' Zimmer mit Kost an fol . ^ ca .



.Vadische Presse " sNsrgen -Nusgabe ) Freitag , den Z. Marz tSZ «.

Mensch unter MenschenDas gewaltige Film
werk ;

Union -Theater
Kaiserstr . 211Nach dem berühmten Roman von VIKTOR HUGO

Ladilches
Lanöfstöeatn

Kreita« . 2- Mitr ».
Außer Miete

Zweites u . letztes Ge¬
samtgastspiel von Mit¬

gliedern des

Burgtheaters Wien
Die Kassette

von Sternbelm
Reale : «Udert Sein «

Krull Schindle
eanny Roettgen

ydia Bletbtreu
S^idcnschnur Romberg
Emma Rabitow
Dcttntchel Heine

Ansang 2« Uhr
Ende 2Wir

1. Rana u . 1. Sperrsttz
6.— Mark-

SamZtaci, 3 . März . Zum
erst . Mal : Liliom . Sonn -
tag, 4 . Man : Tannhäu -
fer . Ii » Konzertbaus !
Keine Porstelluna wegen
des Volkstraucriaacs .

Kolonialwaren
Perigerste . . . Pfd . -.38 -.35 - .20
Weiße Perlbohnen . . . Pfd. —.23
Erbsen , gelbe , iresp. Pfd . -.48 - .28
Erbsen , gelbe , trz.ungesch . Pfd. —.48
Erbsen , gelbe , gz.geschält Pfd. —.55
Hellerlinsen Pfd. —.38

Eiermaccaroni .Bruch lPfd . -.58 —.48
Hausmacher Eiernudeln 1 Pfd . —.58
Hausmacher Eiersunpennudeln —.58

Schnittbohnen
Junger Spinat .
Gemüse-Erbsen -.75
Junge Erbsen , mittelfein . . .
Gemischtes Gemüse
It. Tomatenmark . 3fach -.88 -.38
Sellerie in Scheiben . . . 1.05
Mirabellen
Hawaii Ananas 1 .55

Bayerische Mettwurst Stück —.18
Frische Wiener Paar —.2 -4
Krakauer Yi Pfd . —.25
Pommersche Rotwurst K Pfd. —.30

KSse ti . Butter
Frühstückskäse Stück —.18
Edamer K Pfd . -.35 —.22
Echt Eis . Münsterkäse Y* Pfd . —.35
Liptauer Käse garniert , mit ff. Süß¬
rahmbutter zubereitet Yi Pfd . —.35
Camembert , g.Schacht . 6 Prt . 1.» 0 .95

Kaffee
stets tri »od gebrannt

Brasil-Mischung , . . Yi Pfd . —.55
Haushalt -Mischung . . Y* Pfd . —. 75
Wiener-Mischung . . . K Pfd . —.80
Karisbader -Mischung Y* Pfd —.90
Java -Mexico m. Mocca Yi Pfd . 1 . 10

Echte Frankfurter . . . . paar —.35
Hausmacher Leberwurst ^ Pfd. - .16
Bayerische Bierwurst Yt Pfd . - . 50
Bayer . Dürrlleisch o . Rippen 1 .10

Obsl und Konfitüren
Süße Orangen Pfd -.35 -.25 - 20
Kurpflaumen o . Stein Pfd 1.20 - .58
Mischobst . 6 Fruchtsorten . ohne

Kern und Stein . . . i Pfd . —.85
Mischobst II . . 1 Pfd . -.78 —.55

Colosseum
Täglich 8 Ufir I

SonntaaS 4 « . 8 UBcl

REVUE |
I Im Fiiia T

um die 1MI
I 60 Mitwirkende I

300 Kostüme
24 TamairlS . >

HarmrladP in ' 2<>0Gr .-Töpfenrioi iuuauc flUs frisch . Fruch¬ten . Mirabellen . Zwe ' scheen . Johan -
msbeer , Apfel und Drei - -ifrucht • • . Mk . ! •

Ananas-Konfitüre I Pfd .-Gias 1.1®
Frühstücksgelee mit Pfirsich. Jo¬
hannisbeer , Sauerkirschen . Apri¬
kosen , Erdbeer . . I Pfd .-Gias —.9lf
Aprikos.-Konfitüre^ Pfd .- Eimer 1 .2 S
Apfel -Gelee in 2 Pld .-Eimer 12 »
Apfel -Gelee I. I Pfd.-Gias . - 7»

1 oder 2 Herren (mögl.
verh.> die an dem ge.
mcinf. Kauf u. Bcnllhg .
eines N. Pers .-?Iutos in-
iereisiert sind . werd . um
Angabe ihrer Adresse ae-
beten Anficb . unter Nr .
WSU47 an die Bad . Pr .

Bourbon -Vanllle
In Schoten , Glas -.50 —.25

. . . . Ich habe den Tod verdient ,
aber 10 von meinen Kameraden nicht .

Dieses monumentale Kunstwerk deutschen Geistes vom
Centraiinstitut Beilin als künstlerisch und volksbildend
anerkannt täglich 3 Uhr 30, 5. 7 und 9 Uht in den Rheinischer

Stimmungf-
Abend

im 7715

Cafe ROLAND

llammcif « Lichtspielen
HmOSi 8 11111 I Kaiserstr . 168 . Tel . 30S3 .

Herrenstraße 11
Zur Beachtung Der hohen Q ial,tä des Kilms entsprechend
ist es dringend zu empfehlen , die Anlangsze ten zu beobachten
De= großen Andanges wegen biti die Nachrait ag->vorslellung
zu besuchen , Hei dem Programm ist jed Vergünstigung aufgehob.

y Ein Film
nach der

1 berühmten
! Komödie

▼on

LudwigThoma

wam Mittwoch HB
7 . März , 8 Uhr , Eintracht

Experimental Vortrag
FRED MARION

Weinhaus Just
»Zum Goldenen Ochsen "

Kaisprstratte ' 1. _*Dienstag , 6. März , ahds 8 Uhr Im Aula¬
bau d. Techn . Hochschule (Hörsaal 37) spricht

Oscar A. H . Schmitz
Uber 7846

Die Krisis der Geschlechter in Europa
( Die Verwirrung der Geschlechter )

Mitglieder Eintritt frei . Mitglieder der Gesell¬
schaft für deutsche Bildung , des rheaierkul -
tu vernande .«, der Kantge efischaft , des haut -
mftnn. Vereins erbat . Ermäßigung Karlen für
Nichtmi Nieder bei A . Bieletelds Hol -

buehhandiung , Marktplatz .

Frflhsdtoppen *Konzer<
von 111 Uhr . Im Ausschank

Spezial - Vermonthwein
zur E nfiiarung Ansnatimepreis : ■/< M-
bU rtg . einschl . i Port . Pommes ChiPs-

Hellsehen Manuskript :
wimm Willi WolH
MWM R . Liebmann
jwwfjjar B . E. Liithge
IwW Bauten :
Or Prof . Ernst Stern

Regie : Dr . WILLI WOLFF

Hauptrolle :

ELLEN RICHTER
Anfangszeiten

3 , 5 , 7 und 9 Uhr
Weltkino
llllllllllllllll Kaiserstr . 133 || || || ||| || l!lll
Ab heute nur bis einschl. Montag
Der größte Sensatiorslilm , der ir

den Ie zten Jahren heraus¬
gekommen ist :

Versäumen Sie nicht dieses
köstliche Lustspiel

- Llchtfpiele
am Rondeilp 'atzCentral

Heute Freitag 4 Uhr nachmittags

Elite -Konzert
Einlage :

Rondo eapriccloso fiir Klavier Mendelssohn
Solist : KAKL KU NZE. 78Ü8

Abends 8 , Uhr

Ein Abend alier und
neuer heilerer Weisen

Lustspiel in 2 Akten
Ufa - Das An den Ufern

Wochenschau Elfenkleid des Nils

zeigt ab heute
auf allgemeinen Wunsch !

Die größte Sensation , die Je ge -
drent wurd », mit

Harry Piel
Das Abenteuer
im Nachtexpreß Landsknecht DIE LIEBE DER BflJBDERFMOZART

Ahenteui -r in 6 Akten
aus dem dunkelsten Indien .

Ein hervorragen er Sensations - u.
Abenteurerfilin . wie er nur selten
das „Licht der Le nwand ' erblickt .

Dazu 2 tolle Grotesken mit

Bu &ter Kea on -
mimiiiiniiiiiiiiii imum Iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuhi,, ,

< Heute groSes
Das

gemütliche » amilikn

CABARET
mit

Jana - Gelegenheit .
Täglich Vorstellung

Freitag und Samstag

Studierende u Krweibslose Ermäßigung .

Prima hauxtfemacht « Wurstwaren .auch über die Straße . K58
Abonnenten für Mittat - und Abendessenwerden noch »-nge oramen . Vorzüel KücheAusschank von II . Sehr nipp - Printzhell u d dunkel . - Prmn We ne .
Es ladet freundlich ein : Der neue Inhaber

August Merkle
trüber Caf£ Foi s 'haus. Rerghausen.

nun « . ae6 . tarnt . Bentfätätifi . Modesalon , sucht
l» i « it ou # edlei Sand kurzsris. ia

Briefumschläge
» eiert raich » nd blliia
Druck. » .Leitung : Kapellmeister Kessler .

ftlrflrrhrtt hoben Zin » und viirgschaft . .
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